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Me „Nachrichten" «scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , »/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
60 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.
ksenspeeotisasolilusz sjf . qg Aachrichtell

Jnsttate finden die wirksamst
Verbreitung und kosten pra
Zelle 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Paruflel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann» Bremen:
H«rrrnE . Schlotteu. W. Schell«

für Stadt und Sand.
ZeitscheLft für oldenburgrsche Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg, Freitag , den 29. September 1899. XXX ! ! , . Jahrgang
Hierzu zwei Beilage «.

Die innere Lage in Ureußen.
* Oldenburg, 29 . September.

Während zahlreiche konservative Blätter Preußens»
voran die „Kreuzztg.

" und „ Deutsche Tagesztg . " , sich an
den letzten Tagen bemühten, gegen den Finanzminister
v . Miquel Sturm zu laufen, ist gestern plötzlich der Wind
umgeschlagen, und man lenkt in friedliche Bahnen ein . Es
scheint Herrn v . Miquel gelungen zu sein , eine Wendung der
drohenden Krisis zu seinen Gunsten herbeigeführt zu haben.
Wie die „ Germania " zu wissen behauptet, ist der plötzliche
Rückzug , den die „ Kreuzztg. " und die „ Deutsche Tagesztg . "
in ihrem Feldzug gegen Herrn v . Miquel angetreten haben,
darauf zurückzuführen, daß Herr v . Miquel mit den
Konservativen und dem Bund der Landwirte in
Friedensverhandlungen eingetreten sei, nachdem am
Mittwoch Nachmittag Fürst Hohenlohe Herrn v. Miquel be¬
sucht habe. Die „ Germania " sagt nicht, daß sie damit an¬
deuten wolle, daß der Reichskanzler sich an dieser Ver¬
söhnungsaktion beteiligt habe; es hätte aber in Berlin eine
Versöhnungskonferenzstattgefunden, und die in der „ Kreuzztg. "
und in der „Deutschen Tagesztg . " den Rückzug im Feldzug
gegen Herrn v . Miquel einleitenden Notizen seien ein
Niederschlag dieser hinter den Koulissen geführten Ver¬
söhnungsverhandlungen . Der Preis, um den dieser „ Kuh¬
handel " abgeschlossen wnrde, sei von der „D. Tagesztg . "
selbst bekannt gegeben worden, als sie schrieb , es sei ihr
aufs bestimmteste versichert worden, daß von einem
weiteren Vorgehen gegen den Bund der Landwirte nicht
die Rede gewesen sei und auch künftig nicht die Rede
sein werde.

Im übrigen setzt die „ Germ. " selbst ihren Kampf gegen
Herrn v . Miquel fort und schließt ihre Ausführungen mit
der pathetischen Frage : „ Kann Herr v . Miquel länger
Minister und die „ Seele " des preußischenStaatsministeriums
sein ?"

Zu den Mitteilungen der „ Germ.
" über das Verhältnis

der Konservativen zur Regierung paßt vortrefflich folgende
Erklärung , die die amtliche „Berl. Korrsp.

" in gesperrter
Schrift veröffentlicht: „ In letzter Zeit finden sich in mehreren
liberalen und konservativen Blättern allerlei Angaben über
das Verhalten einzelner Minister zu der Kanalfrage und zu
verschiedenen damit im Zusammenhang stehenden Maßregeln
der Staatsregierung , besonders in Betreff des Vorgehens
gegen die politischen Beamten . Wir können auf das be¬
stimmteste versichern , daß alle diese Mitteilungen jeder that-
sächlichen Grundlage entbehren. Irgend welche Uneinig¬
keit innerhalb des Staatsministeriums besteht in
keiner Weise, wie denn auch alle Minister für die in
Rede stehenden Maßregeln die gleiche Verantwortung tragen.
Die in den Zeitungen hierüber mitgeteilten Einzelheiten sind
völlig unzutreffend. " Also auch offiziös wird zur Ruhe ge¬
blasen! Des ferneren erfährt die „Nat.-Ztg. " , daß die Er¬
nennung des Herrn Viktor Schoultz zum landwirtschaftlichen
Attache in Petersburg thatsächlich erfolgt ist. Das genannte
Blatt bemerkt dazu folgendes: „ Ein früherer Angestellter
des Bundes der Landwirte , den man dann von dieser Seite
bei einer Landwirtschaftskammer unterbrachte, wird also von
der Regierung für den geeigneten Mann gehalten, sie über
Verhältnisse zu unterrichten , welche beim Abschluß der
Handelsverträge sehr wesentlich in Betracht kommen müssen ! "
Auch diese Thatsache stimmt zu dem „ Friedensschluß«
zwischen der preußischen Regierung und den Konservativen.

Sozichslitik.
* Oldenburg , 2S. September.
III . , ^

Im Verein für Sozialpolitik wurde am Mittwoch in Bres¬
lau die Verhandlung über den Detailhandel und vis
Warenhäuser, welche am Tags vorher durch das Referat
des Professor Sombart eingeleitet war , fortgesetzt . Pros.
Ra 1 hjen - Marburg ' sprach über die Konsu m v e reine.
Der Zusammenschlußin Konsumvereine sei von höchster sozial¬
politischer Bedeutung. Man behaupte, die Vorteile der Kon¬
sumvereine kommen einmal nicht den ärmeren Klassen zu Gute
und zerstörenandererseits den Mittelstand. Die Statistik ergebe
jedoch , daß zwei Drittel aller llonsumveremsmitgliederArbeiter
eien . Man solle sich über die Arbeiterkonsumveremefreuen,
anstatt sie zu bekämpfen . Die Konsumvereinewerden es auch
bewirken , daß die Arbeiter lernen, ihre Angestellten zu behan¬
deln , durch Einigungsämter die Gebaltsstagen. die Arbeits¬

zeit usw . zu regeln. Man nenne die Konsumvereine eine kapi¬
talistische Einrichtung. Wenn die Konsumvereine etwas seien,
so seien sie gerade unkapitalistisch . Man empfinde in gewissen
Kreisen jede Konkurrenz als lästig, ganz besonders wenn die¬
selbe von auswärts komme . Man verlange nach dem Muster
der Schutzzollpolitik einen Schutz für die an einem Orte alt¬
eingesessenen Händler . Zur Bekämpfung der großen Waren¬
häuser verlange man eine Umsatzsteuer , man vergesse nur, daß
der Umsatz keinerlei Maßstab für die Besteuerung bilde. Auch
müsse berücksichtigt werden, daß man nicht für alle Orte, ja
selbst nicht für alle Stadtgegenden eines Ortes , einen Matzstab
anlegen könne . Ob die Besteuerung der Konsumvereine den
Detaillisten etwas nützen würde, sei doch sehr zweifelhaft. Nun
verlange man, den Konsumvereinen die Dividendenzahlung zu
verbieten. Dadurch würde man allerdings den Konsumvereinen
den Lebensfaden abschneiden . Im übrigen beginnen auch die
Detaillisten bereits, sich zu Einkaufsgenossenschaften zusammen-
zuschlietzen. Wenn man die Konsumvereine beseitigen wolle,
dann dürfe man auch folgerichtig keine Einkaufsgenossenschaften
begründen. Dies sei auch auf Detaillistentagen anerkannt wor¬
den . Man vergesse auch , welch' große Bedeutung das Genossen¬
schaftswesen für die Landwirte habe. Die wirtschaftliche Be¬
deutung der Konsumvereine, die mit der Zeit auch zur Erotz-
produktion übergehen dürften, sollte man jedenfalls nicht ver¬
kennen . Daß gegen den Ansturm der Konsumvereinenicht mehr
geschehe, liege an dem Mangel an Mut der politischen Parteien.
Der Verein für Sozialpolitik würde seine Tradition verleugnen,
wenn er gegen die Vergewaltigung der Konsumvereine nicht
seine Stimme erheben würde. (Stürmischer, lang anhaltender
Beifall .)

Der zweite Referent, HandelskammersekretärDr . Nocke - Hannover, meint, es sei ein Irrtum, wenn man
annehme, in den großen Warenhäusern werde das Publikum
billiger bedient ; höchstens seien es einige Lockartikel , deren
Qualität gewöhnlich sehr zweifelhaft sei, die billiger verkauft
werden. Gute Waren können die Großwarenhändler nicht bil¬
liger verkaufen, als die Kleinhändler. Im übrigen sollte das
Publikum weniger aus Billigkeit als auf die Güte der Waren
sehen . Billige Ware sei naturgemäß minderwertig; das kau¬
fende Publikum habe daher bedeutend größeren Vorteil von
guter, wenn auch etwas teuerer Ware . Redner verlangt im
Interesse der Feuersicherheit Beschränkung der Warenhäuser aus
die Parterreräumlichkeiten und das erste Stockwerk . Betreffs
der Konsumvereine stimme er mit dem Vorredner überein,
nur könne er es nicht billigen, daß mich Beamie, die die Pflicht
haben, auch ihre außerdienstlicheZeit im Interesse der Allge¬
meinheit zu verwenden, Mitglieder von Konsumvereinenseien.

Wie schon in den Referaten, so mehr noch in der Debatte
wogte der Kamps für und wider die Konsumvereine, Bazare rc.
hin und her. Ms Vertreter der größten Detaillistenvereinigung,
des „Zentralverbandes deutscher Kaufleute"

, trat Kauf¬mann Kaiser aus Breslau auf . Er wies aus die sehr
schwierige Lage der Kleinhändler hin, die namentlich durch
Konsumvereine und Bazare geschädigt würden, und zog gegen
Steuerprivilcgien, SckMpsrerkauf, Msleutung derLagerhalter
in Konsumvereinen zu Felde. Dr . Meschelsohn, Anwalt
für die Firma Wertheim in Berlin , tauchte dagegen die kauf¬
männischen Kleinbetriebe in tiefsten Schatten und stellte die
Warenhäuser in freundlichste Beleuchtung. Unreellitäten, un¬
lauterer Wettbewerb seien in Bazaren so gut wie unmöglich,
da die Oesfentlichkeit die peinlichste Kontrolle ausübte . Unschön
möge manches sein, aber die Gesetzgebung habe nicht den Beruf,
den Geschmack zu verbessern . Er lobte die besseren Löhne und
reicheren Wohlsahrtseimichtungen der Großbetriebe. Prof.
Pierstorss aus Jena trat warm für die Konsumvereineein,wobei er den Beamten das Recht wahrte, es init der Mitglied¬
schaft und Verwaltung von Konsumvereinen zu Hallen , wie
sie wollen. Er betonte jedoch die große Schwäche der Konsum¬
vereine , die demokratische Verfassung, die weitgehendeBetriebs¬
verbesserungen mitunter unmöglich macht , und wies an¬
dererseits aus das Segensvolle des Eigenbesitzes der Kon¬
sumvereine (eigene Häuser) hin. Scharf wandte er sich dagegen,
daß man den Landwirten Ausnahmen gewährte, sie in ihren
Einkaufs- und Absatzgenossenschaften ermuntere, während man
Arbeiter-Konsumvereine drangsaliert. Bergrat Eothein
beschäftigte sich mit der Frage der „Erdrosselungssteuern", die
er für politisch falsch, willkürlich und undurchführbar erachtet.
Oberbürgermeister Bender meinte, daß in der De¬
batte doch zu viel mit Gefühlen und lokalen Erfahrungen ge¬arbeitet würde, und er verlangt zur Vertiefung der Fragen
gründlichere Vorarbeiten und aufklärende Monographien des
Vereins für Sozialpolitik. Der Vorsitzende machte die erfreu¬
liche Mitteilung, daßErhebungen bereits beschlossenworden seien . Herr Kaufmann Haber aus Breslau verriet
einige Geheimnisse aus der willkürlichen Preisbildung eines
Teiles der Kleinkaufleute. Dr . Wittelshöfer aus Wien
bekannte sich als interessiertenKonsumenten, der gegen Konsum¬vereine und Bazare nichts einzuwenden habe. Als Vorteil dieserneuen Institutionen betrachtet er namentlich die Beseitigungder Pumpwirtschaft. Herr Sombart aus Magdeburg fordert
generelle Besteuerung der Konsumvereineund hält diese Asso¬
ziationen für Vorfrüchte des Sozialismus . Dr . v . Schweitzer
nahm die ländlichen Genossenschaften in Schutz . Prof. Fuchsaus Freiburg schließlich sprach für Steuerfreiheit der Konsum¬vereine.

Nach Schluß der Diskussion skizziertProf . Sombart
den Verlauf der Debatte . Derselbe habe ihn nicht befriedigt.
Er habe eine systematische Darlegung des Charakters der Waren¬
häuser vermißt. Bei der Debatte seien eine Reihe schiefer An¬
sichten zu Tage getreten. In der Besteuerungsfrage sei er ganz
radikal und spreche sich auch gegen dis Gewerbesteuerfür Kon¬
sumvereine aus , denn dieselben seien finanztheoretisch keine
Handelsunternehmungen, da sie nicht durch Warenabsatz Ge¬
winne erzielen wollen. In den Vorschlägenzur Besteuerungder
Warenhäuser würden wahre Orgien gefeiert. Der oberste Leit¬
satz für die Besteuerung müsse die Leistungsfähigkeit sein . Alle
anderen Vorschläge entspringen einer überwundenenAuffassung.
Es sei weder wirtschaftlich noch sittlich zu rechtfertigen, wenn
man die Erhaltung einer ökonomisch rückständigen Klasse zum
Prinzip mache . Sittlichkeit aus Kosten des ökonomischen Fort¬
schritts ist der Anfang vom Ende der gesamten Kultur . Eins
Politik, welche eine soziale Klasse bloß halten will, weil sie
Mittelstand ist, wird sich nicht halten können , da sich an allen
Ecken die divergierendenTeile des Mittelstandes meldenwürden.
Sie würde die nationale und ökonomische Entwicklungaufhalten
und dem Ruin entgegenbringen. Der VorsitzendeProfessorGierke faßt dis hervorgetretenen Ansichten in üblicher Weise
zusammen . Ueberwiegendwar die Meinung der Versammlung,
daß die Konkurrenzder Konsumvereine, wenn sie überhaupt eine
Schädigung herbeiführt, gegenüber dem inneren Wert derselben
nicht ins Gewicht fallen könne . Schroff standen sich dagegen die
Sympathien und Antipathien über das zweite große Gebilde,die Warenhäuser, gegenüber. Bei Professor Sombart sei über
den Entwickelungsgangder Mensch zu sehr verschwunden . Nie¬
mand in diesem Verein glaubt wohl, daß sozial unrettbar ver¬
lorene Zustände und Klassen sich erhalten können . Anders liegtes aber, ob nicht Klassen , die anscheinend im Sinken begriffen
sind , gehalten werden können . Wir sehen es am Bauernstand.Das werden wir sehr unterscheiden müssen , da sich dieEntwick¬
lung nicht in geraden Linien bewegt. (Lebhafte Zustimmung.)Prof. Sombart bemerkt in einer persönlichen Bemerkung, daß
Eeheimrat Gierke ihn in allen wesentlichen Punkten mißver¬
standen habe. Pros. Schmoller bemerkte , er stehe nicht mit
Prof. Sombart aus dem Boden der Materialistischen Geschäfts¬
auffassung, erkenne aber die Bedeutung seiner Ausführungenvoll und ganz an.

Mit einem kurzen Dänkesworts schloß hieraus Professor
Schmoller die Generalversammlung.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das russische Kaiser paar wellte gestern in Begleitungdes Großherzogs und der Großherzogin von Hessen mehrere
Stunden in Darmstadt . Im Laufe des Nachmittags erfolgte
die Rückkehr nach Wolfsgarten.

— Die „ Nat .-Ztg . " schreibt : Zn einem lissaboner Tele¬
gramm ist bereits die Meldung englischer Blätterals erfunden
bezeichnet worden, wonach wegen der Verpachtung der
Delagoa - Vai an England Verhandlungen zwischen der
deutschen und der portugiesischen Regierung eingeleitet seien.
Auch an hiesiger unterrichteter Stelle wird diese jüngste Aus¬
streuung der englischen Presse als durchaus unbegründet
bezeichnet.

— Derwirtschaftliche Ausschuß zurVorbereitungder Handelsverträge wird in diesem Herbst zur Beratungin Berlin zusammentreten.
— Die „Nordd. Allg. Ztg . " druckt die vomFrhr . von

Zedlitz - Neukirch in der „ Post " veröffentlichte Erklärungab und bemerkt dazu folgendes: „Wie wir hören, entsprichtdie vorstehende Erklärung den Wünschen der Staatsregierung,
welche auch ihrerseits der Ansicht ist , daß sich eine derartige
journalistischeThätigkeit, wie sie von dem Freiherrn v. Zedlrtz
ausgeübt worden ist , mit der Stellung eines Beamten nicht
verträgt ."

Damit ist dem Frhrn . von Zedlitz-Neukirch amtlich und
ooram publica bescheinigt , daß ihm von seiner Vorgesetzten Be¬
hörde nahegelegt worden ist, entweder auf sein Amt oder auf
journalistische Thätigkeit zu verzichten . Damit ist festgestellt,
daß sein Verzicht auf die Mitarbeiterschaft an der „Post" kein
freiwilliger war.

— Aus Tsintau (Kiautschou) ist die Nachricht eingetroffen»
daß der evangelische Missionar !) . Ernst Faber am 26. Sep¬tember dort gestorben ist . Seit 1865 in China thätig , feit1885 im Dienste des Allgemeinen evangelisch -protestantischen
Mifsionsvereins, war v . Faber einer der gründlichsten Kenner
der chinesischen Sprache und des chinesischen Wesens. In ihmverliert die ganze evangelische Mission einen ihrer hervor¬
ragendsten und verdientesten Vertreter.

— Der bayerische Landtag wurde gestern vom Prinz-
regenten mit einer Thronredeeröffnet, welche zunächst daraus
hinweist, daß trotz der gesteigertenAusgaben das Budget ohne
außerordentliche Deckungsmittel balanciert, daß außerdem ausden Erübrigungen der Jahre 1896 und 1897 erhebliche Be¬
träge zu Abschreibungen und für einmalige außerordentlicheStaatsausgabeu verwendet werden können . Die Thronrede
kündigt verschiedene Gesetzentwürfean darunter solche betr.



den weiteren Ausbau der Staatseisenbahnen , die Ausbreitung
des Lokalbahnnetzes , die Herstellung von Wohnungen für das
niedere Eisenbahnpersonal . Andere Gesetzentwürfe stehen im
Zusammenhang mit dem Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetz¬
buches . Ferner wird angekündigt die Revision des Berg¬
gesetzes, der Gesetzentwurf über die ärztliche Standesehren¬
gerichtsordnung , ein Gesetzentwurf über Pferdeversichernng,
und erhebliche Mehrforderungen für verschiedene Teile des
Budgets . Die Thronrede gedenkt der verheerenden Ueber-
fchwemmungen und des Wohlthätigkeitssinnes , der sich in
weiten Kreifeir gezeigt , und kündigt staatliche Hilfe für die
Geschädigten an . Zum Schluffe werden die Ernteschäden des
Jahres erwähnt , die rege Entwickelung des Verkehrs , der
Aufschwung der Industrie und des Handels , sowie die gute
Lage des Finanzhaushalts betont , und der Wunsch ausge-
gesprochen , daß die Segnungen eines dauernden Friedens auch
fernerhin gewahrt bleiben mögen.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Die Frage , wer Ministerpräsident werden soll , ist
noch ganz unentschieden und ungeklärt . Freiherr v . Chlumecky,
der Wohl zur Mitwirkung bei der Bildung des Kabinetts und
hauptsächlich zu den Verhandlungen , mit dem verfassungs¬
treuen Großgrundbesitz und der deutschen Fortschrittspartei
berufen war , hat das Präsidium des neuen Kabinetts ab¬
gelehnt . Nun wird wieder der Botschafter in Petersburg,
Baron Aehrenthal , genannt , der nach Wien berufen ist , und
von dem es heißt , daß er vom Grafen Goluchowski empfohlen
sei. Auch wird hervorgehoben , daß der frühere Ministerpräsident,
Baron Gautsch , vom Kaiser in längerer Audienz empfangen
wurde . Der „ Boss . Ztg .

" zufolge soll bereits ein Beamten¬
ministerium gebildet sem , und zwar soll v . Gautsch zum
Präsidenten ernannt worden sein , der bekanntlich nach Badems
Rücktritt in einem interimistischen Beamtenministcriuin als
Präsident fungierte.

Frankreich.
Das Bureau der Untersuchnngskommission des

Staatsgerichtshofes unter dem Vorsitze Verengers ist weiter
mit der Prüfung der ihm zugewiesenen Akten beschäftigt.
Das Verhör der Angeklagten wird voraussichtlich am Sonn¬
abend beginnen.

— An Picquart richtete Kriegsminister Gallifet
ein Schreiben , in welchem es heißt , daß die auf sein
( Picquarts ) Ansuchen eröffnete Untersuchung nicht den leisesten
Verdacht über sein Verhalten während der Zeit , da er Chef
des Nachrichtendienstes war , zulasse.

Großbritannien.
In einer Rede , welche der erste Lord des Schatzes,

Balfoür . gestern hielt , erklärte derselbe , die englische Regierung
habe sich lange Zeit bemüht , eine friedliche und ehrenvolle
Lösung der Schwierigkeiten in Südafrika herbei¬
zuführen . Wenn eine ehrenvolle Lösung auf friedlichem
Wege nicht sollte erfolgen können , so falle dies anderen zur
Last , nicht der englischen Regierung . Er könne nicht sagen,
daß er jede Hoffnung aufgcbe , aber er spreche heute in einer
ganz anderen Tonart , als er sie vor einem Monat oder selbst
vor 14 Tagen angewendet haben würde . Man sei auf dem

- Punkt augclangt , wo diejenigen , welche die Verantwortung
für die Politik Transvaals trügen , sich weigerten , nachzu¬
geben , und wo England selbst weder nachgebcn könne noch
wolle , weil die Interessen Südafrikas und der Civilisation,
sowie die nationale Ehre ihm dies unmöglich machten.

Niederlande.
Die Regierung teilte der Kammer ein Gelbbuch mit

^ über den Depcscheuwechsel bezüglich Mapias . Darin heißt
es : „ Als sich Spanien 1897 darüber beklagte , daß auf den
Inseln die niederländische Fahne aufgepflauzt wurde , erklärte
die niederländische Regierung , daß es sich hier nur um die
Ersetzung einer abgenützten Fahne gehandelt habe , und lieferte
zugleich den Beweis dafür , daß die Inseln immer als ein
Teil des Gebietes von Niederländisch -Jndien angesehen worden
sind . Nach dem Abschluß des deutsch - spanischen Vertrages
bezüglich der Abtretung der Karolinen -Jnseln im Juni dieses
Jahres ersuchte die niederländische Regierung Spanien , dem
deutschen Kaiser die früher von ihnen über diesen Gegenstand

^ ausgetauschten Noten mitzuteilen . Spanien teilte am
30 . Juni der niederländischen Regierung mit , daß dies ge¬
schehen solle , und gab gleichzeitig seiner Ueberzeugung Aus¬
druck , daß der deutsche Kaiser sich bei der Erledigung dieser
Angelegenheit von seinen freundschaftlichen Gesinnungen für
das niederländische Volk und seine Regierung leiten lassen
werde . "

Venezuela.
Nach einer Meldung des „ New Jork Herald " ist die

Hauptstadt Caracas von den Aufständischen um¬
zingelt . Die Streitkräfte des Generals Castros befinden
sich in drei Divisionen auf dem Vormarsch von Valencia und
Viktoria aus . Der linke Flügel rückt aus La Guyara vor in
der Absicht , Andrade den Ausweg zu verlegen . General
Castros überraschte die Regierungstruppen im Blachfeld bei
Valencia . Es kam zum Gefecht . Andrade verlor 1500 Tote
und Verwundete . Der Verlust der Revolutionäre war gering.

Aus dem GroßhenoaLum.
L «r RaSdruL unlerer « ü « oi >e!vont «u»»«<<b«n veriehenen Originalberichte

tft nur «in geuauer Quellenangabe gekartet. Mitteilungen und Berich.«
über lokale Borkominniffe sin» der Redaktion stets » iiltomuien.

Oldenburg , 29 . September.
* Ordensverleihung . Se . K . H . der Großherzog hat zu

verleihen geruht : 1 . das Ehren - Großkreuz : Seiner Excellenz dem
königlich preußischen General derJnfanterie z. D . vonSpitz,
Vorsitzenden des deutschen Kriegerbundes ; 2 . das Ehren-
Ritterkreuz I . Klasse : ,dem königlich preußischen Major und
Abteilungs -Kommandeur im 2 . hannov . Feldartillerie -Regiment
Nr . 26 von Rogowski ; dem königlich preußischen Professor
und Hauptmann der Landwehr vr . Westphal in Berlin,
stellvertretendem Vorsitzenden und .1 . Schriftführer des deutschen
Kriegerbundes.

* Der oldenbnrger Kramermarkt — imd wenn
wir noch tausend Mal richtig Krammarkt schrieben , kein
Mensch spräche es so, denn stets hieß und heißt es „ Kramer¬
markt "

; bleiben wir also auch dabei ! — also er steht vor¬

der Thür . Und des Himmels Gesicht läßt sich im Gegensatz
zu den letzten Tagen auch nicht mehr so schlimm an , daß
groß und klein oder umgekehrt klein voran und groß nicht
noch auf schönes , sonniges Wetter rechnen dürfte . Hoffentlich
hat sichs bis dahin gehörig ausgeregnet ! Pluvius wird ja
an zwei verregneten Märkten genug haben , an den Vor¬
gängern des unseligen , dem elsflether und dem roden-
kirchener . Also hoffen wir ! — Besonders strenge
Maßnahmen trifft der fürsorgliche Magistrat in diesem
Jahre . Für die Dauer des Marktes ist es verboten , mit
Kinderwagen den Pferdemarkt - und Marktplatz zu be¬
fahren . Recht so ! Die betroffenen Mütter mögen sich damit
trösten , daß es ihren Babies besser ist , wenn sie zu Hause
bleiben ; sie selber finden wohl zu anderer Zeit Muße , die
Marktfrcuden zu genießen , und der Marktverkehr bleibt
ungehemmt durch die Ehestandsdroschken . Der Verkauf von
sog . Nebelhörnern , Papierrollen , Papierklappern,
Pfauenfedern und Konfetti ist verboten — wie schade,
wird mancher Jüngling und manches Jungfräulein sagen
oder denken , die alle jene mehr oder minder zarten Sachen
und ihren Gebrauch zu Annäherungsversuchen in den Dienst
der Liebe stellten . Mancher Roheit wird damit
Abbruch gcthan , aber auch manche harmlose
Neckerei verhindert . Das Verbot der Pfauenfedern
ist übrigens aus gesundheitlichen Gründen nur zu billigen;
mit der Berührung der verschiedensten Gesichter liegt die Gefahr
der Uebertragung schädlicher Krankheitskeime sehr nahe ; der
Gedanke an die bloße Möglichkeit ist schon abstoßend . Das
wäre also alles ganz schön und gut . Aber mit dem Z 5
der betr . Bekanntmachung hat unsere hohe Behörde ganz
und gar vorbeigeschosscn , und wenn es überhaupt erlaubt
ist , der hochmögenden sich in dieser Weise zu nahen , so
möge sie uns nicht übel nehmen , wenn wenn wir sie auf ihren
Fehler aufmerksam machen . Der Paragraph lautet : „ Leute , die
Kamele , Bären , Affen und dergleichen (womit doch
ohne Zweifel Kater gemeint sind ) durch die Straßen führen
wollen , werden nicht zugclassen .

" Ja , da wissen wir nicht,
wie dann der Markt überhaupt stattfindcu soll ! Wer hätte
nicht schon ein Kamel geführt ? Wer ließe sich auf dem
Kramermarkt keinen Büren aufbinden ? Wer kaufte sich dort
keinen Affen , und wer kriegte keinen Kater ? Und diese , wenn
auch oft recht überflüssigen und unangenehmen , so doch un¬
vermeidlichen Viecher sollte man nicht durch die Straßen führen
dürfen ? Werden denn Luftdroschken und Untergrundbahnen
bis dahin eingeführt ? Wir müssen gestehen , daß wir uns
dabei nicht zu benehmen wissen , und unseren Lesern wird es
auch so gehen . Aber von der hohen Obrigkeit dürfen wir
wohl erwarten , daß sie die Probe aufs Excmpel macht , und
wenn sie die und die am Sonnabend stattfindende Drehorgel-
Probe besteht , dann wollen wir uns vertrauensvoll unter
ihrem Schutze den Marktfreuden hingeben.

* Die IS . Bersammlimg des nordwestdeutscheu
Tnrrrlehrerverems , dem z. Zt . 116 Mitglieder , u . a . aus
Oldenburg, Jever , Varel , Brake , Wilhelmshaven , Bremen re.
angehören , hat in Hannover getagt . Den Versammelten
wurden Turnspiele durch Lhceumsschüler und Schulturnen
durch Oberrealschüler vorgeführt , welchen Veranstaltungen
wie auch dem Abendkvmmers und den Beratungen des
anderen Tages , Negierungsvertreter beiwohnten . In mehreren
Vorträgen wurden einschlägige Fragen besprochen und ge¬
schäftliche Angelegenheiten erledigt . Der Abend war der ge¬
selligen Unterhaltung gewidmet.

* Kammermusik -Konzerte der Herren Düsterbchn,
Beutner , Klapproth , Kufferath und Kuhlmann . Das
erste Konzert findet Anfang November statt . Das Programm
lautet : Beethoven , Streichquartett op . 74 (Harfcnquartett ),
Brahms , Klavierqnartett op . 25 , Z-moll (auf Wunsch ),
Mozart , Klarinettenquintctt.

Die K. ( oldeuburgjsche ) Batterie wurde heute
Vormittag mit einem Teil ihrer Unteroffiziere und Mann¬
schaften ans der Kaserne an der Ofenerstraße in die an der
Zeughausstraße neu erbauten Wcllblechbaracken verlegt . Die
von der Batterie geräumten Stuben in der Kaserne werden

zu Bureaus für den am 1 . Oktober hier eintreffenden
Regimentsstab des 4 . Hann . Feld - Art . - Regts . Nr . 62
hergerichtet.

* Gemeinverständliche Vortrage ans dem Gebiete
der Experimental -Physik wird Anfang Oktober der be¬
kannte Experimentator W . Finn aus London halten , dessen
Produktionen aus dem Jahre 1885 hier noch in guter Er¬
innerung stehen.

* Der Preis der Milch ist von einer gestern , im
Frerichschen Gasthause tagenden Versammlung der Milch-
Händler vom 1 . Oktober ab auf 20 Pfg . pro Liter festgesetzt.

* Die bekannte Hoyersche Bierbrauerei wird am
1 . Oktober in eine Aktiengesellschaft nmgcwandelt.

-r . Mit der » Aufba » der Buden aller Art , Karussells
usw . zum Krammarkte auf dem Pfcrdemarktplatze ist man feit
heute vom frühen Morgen an , nachdem am gestrigen Abend
der erste Sondergüterzug mit Marktgütern vom rodenkirchener
Markt hier eingetroffen ist , mit allen zu Gebote stehenden
Kräften beschäftigt . Ein überaus geschäftiges und vielge¬
staltiges Getriebe herrscht auf dem weiten Platze , ein unaus¬
gesetztes Anfahren , Abladen , Auspacken , Rennen , Hämmern
und Raisonniercn , kurzum ein Leben , das namentlich unsere
Jugend in Hellen Scharen herbeilockt und in derselben gar-
aufmerksame und interessierte Zuschauer findet . Heute Mittag
ist ein zweiter Sondergüterzug mit Marktgütern angelangt.
Morgen wird bereits die so viel des Interessanten und Ge¬
heimnisvollen bergende Budenstadt nahezu fix und fertig da¬
stehen . Erfreulicherweise wird auch in diesem Jahre der
Markt eine Reihe der größeren und leistungsfähigen Schau¬
buden verschiedenen Genres aufweisen.

* Der Kttnstgewerbeverem nimmt den Unterricht in
der Zeichenschule am Montag , den 9 . Oktober wieder auf.

* Zwei kleine Taschensahrpläue der oldenburgischen
Eisenbahn für den Winter sind soeben im Verlage von
H . Hintzen erschienen !; die bekannten Büchlein , von denendas
umfangreichere auch die Anschlüsse nach außerhalb bringt , sind
auf allen oldenburgischen Stationen käuflich.

* „Sie hat die Treu ' gebrochen , das Ringlein
sprang " — ins Leihhaus . Er war Witwer , und sic war

Witwe , beide der Polizeibehörde sehr gut bekannt ; sie hatten
sich verlobt , Ringe gekauft und das Verlobungsfest gefeiert.
Am anderen Tage war das Geld alle , und die Ringe wanderten
ins Pfandhaus . Damit war auch das schnell geknüpfte
Band wieder zerrissen . Die Braut glaubte aber trotzdem
noch Anrechte an ihn zu haben ; sie holte sich ein paar ihrer
sonstigen Verehrer und erbrach den Koffer , welcher die Habe
ihres gewesenen Verlobten enthielt und in einem Stall an
der Staulinie untergebracht war . Gemeinsam beraubte man
denselben der wertvollsten Sachen . Letztere wurden gleich zu
Geld gemacht und in Schnaps umgesetzt . Der gewesene
Bräutigam war damit natürlich nicht einverstanden , sondern
erstattete Anzeige.

* Volksnnterhalttmgsnbende . Der Ausschuß für
die Volksunterhaltungsabende in unserer Stadt hatte zu
gestern Abend in den „ Kaiserhof " eine Versammlung aller
derer , die sich für das gemeinnützige Unternehmen interessieren,
einberufen , um über die Volksunterhaltungsabende des ver¬
gangenen Winters Bericht zu erstatten und über die des
kommenden Winters zu beraten . Herr Oberbürgermeister
Or . Roggemann , der als Vorsitzender des Ausschusses dis
leider nur kleine Versammlung leitete , berichtete zunächst über
die Veranstaltungen des letzten Winters . Es haben sechs
ordentliche Volksunterhaltungsabende stattgefunden und ein
außerordentlicher , der , bei erhöhtem Eintrittspreis , die wohl¬
habenden Kreise mit Art und Ausführung von Volksuntcr-
haltungsabenden bekannt machen sollte . Dieser außerordentliche
Abend war schlecht besucht , die 6 ordentlichen Abende dagegen
sehr gut , durchschnittlich jeder von 1100 Personen . Die sieben
Abende brachten (einschließlich des Ueberschusses aus dem Winter
97/98 ) eine Einnahme von 770 .80 Mk ., denen Ausgaben
(für Drucksachen , Annoncen , Transporte , Apparate u . ähul .)
in einer Höhe von 706,70 Mk . gegenübcrstchen , sodaß ein
Ueberschuß von 64,10 Mk . geblieben ist . 1500 Eintritts¬
karten wurden unentgeltlich an Schulen , Vereine und ähnl.
abgegeben . In der sich an diese Mitteilungen anknüpfenden
Diskussion machte sich Herr Barbier Rosenbanm zum Ver¬
treter des Wunsches gewisser Kreise , der Oeffentlichkeit eine
genaue Abrechnung über die Ausgaben des Ausschusses für
Volksunterhaltungsabende zu geben . Ihm wurde von ver¬
schiedenen Seiten entgegengehalten , daß der Ausschuß in keiner
Weise dazu verpflichtet sei,und daß niemand berechtigt sei, von dem
durch das Vertrauen seiner Mitbürger gewählten Ausschuß eine
solche öffentliche Rcchnuugsablage zu verlangen ; da aber der
Wunsch dennoch anscheinend irgendwo bestehe , werde der Ausschuß
demnächst in angemessener Weise nähere Mitteilungen über die
Ausgaben machen . Im übrigen wurde von der Mehrzahl der
Anwesenden im Gegensatz zu Herrn Roscubaum konstatiert,
daß man sich nicht nur nicht wundere , wo das eingenommene
Geld bleibe , sondern vielmehr darüber , was man mit den
Einnahmen schon alles erreicht habe . Ist doch der Ausschuß
sogar bereits im Besitz von mehreren Instrumenten , die zur
Vorführung der Lichtbilder dienen ! Nach Schluß dieser Er¬
örterung wurde beschlossen , im kommenden Winter
wiederum mindestens 6 Volksunterhaltungsabende
in der „ Nudelsburg " zu veranstalten; die Vortragenden
und darstellenden Kräfte dazu stehen bereits zur Verfügung.
Zu jedem Abend sollen aber nicht mehr als 800 Eintritts¬
kartenverkauftwerden , während außerdem jedes Mal 200 Karten
dem Ausschuß zur freien Verfügung stehen , zur Abgabe an Schüler,
Vereine usw . Der Ausschuß für die Volksunterhaltungs¬
abende wurde sodann wiedergewühlt , mit Ausnahme der durch
ihre Berufspflichten zu sehr in Anspruch genommenen Herren
Eisendreher Bakenhus und Oberbetriebsinspektor Dittmann;
für sie wurden die Herren Maschinenwärter Rausch und
Oberst v . Lettow -Vorbeck in den Ausschuß gewählt . Schließlich
nahm noch Herr I ) r . Mannheimer Gelegenheit , im Namen
der Besucher der Volksnnterhaltuugsabende allen daran Mil¬
wirkenden und dem Ausschuß den wärmsten Dank und dis
höchste Anerkennung für ihre Leistungen auszusprechen . Er¬
wies besonders darauf hin , daß sich unter den Vortragenden
Mitglieder aller Bevölkerungsschichten befänden , und daß
somit die Volksunterhaltungsabende neben der Förderung der
Bildung auch eine schöne soziale Aufgabe erfüllten in der An¬
näherung und Vereinigung aller Stände und Klassen.
Darauf wurde die Versammlung geschlossen.

* Seinen Taubenschlag ausgeranbt fand gestern
Morgen ein Anwohner der Georgstraße . Sämtliche Tiere,
15 an der Zahl , darunter recht wertvolle , lagen mit durch-
biffenem Halse , zum Teil halb aufgefreffen , am Boden des
Schlages , lieber den oder die blutgierigen Räuber hegt der Be¬
sitzer nur Vermutungen . Höchstwahrscheinlich gelangten Ratten
in den Schlag und räumten dort so gründlich auf . Zur
Warnung für Taubenhalter!

* Die 14 . und letzte Feemdeuliste von Wangerooge
weist 92 Personen auf . Im ganzen waren während des
Sommers 3360 Kurgäste und Passanten auf der Insel gegen
2314 im Vorjahre.

* Unfall. Ein kleiner , etwa lOjähriger ' Knabe aus
Bremen war hier bei Bekannten an der Lambertistraße zum
Besuch . Beim Spielen nun kletterte derselbe auf ein Stakett,
fiel herunter und blieb mit dem Fuß darin hängen . Hierbei
verrenkte er sich den Fuß und mußte ischleunigst den Eltern
wieder zurückgebracht werden . Die schöne Ferieureise war
somit zu Wasser geworden.

* Eine mysteriöse Geschichte , die viel Heiterkeit er¬
regte , ist vor einigen Tagen in einem Hotel m Hamburg
passiert . Kommt da ein junger Mann mit einem mächtig
großen Koffer vorgefahren und läßt sich ein Zimmer anweifen.
Als nach einiger Zeit nach dem Zimmerkellner geklingelt wird
und dieser erscheint , prallt er entsetzt zurück , denn anstatt des jungen
Herrn sitzt ein gebrechlicher Greis aus dem Sofa und wünscht
mit schwacher Stimme sofort den Besitzer des Hotels zu sprechen.
Der Kellner , vor Entsetzen und Staunen fast sprachlos , beeilt
sich, sich des Auftrages so schnell wie möglich zu entledigen,
wobei er seinen Herrn von dem Geschehenen unterrichtet . Dieser
nimmt nun zu feiner Begleitung den Oberkellner nach dem be¬

treffenden Fremdenzimmer mit , und als nun Herr und Kellner
das Zimmer betreten , finden sie eine elegant

"
gekleidete , bild¬

hübsche junge Dame am Klavier anstatt des gemeldeten jungen,
dann alten Herrn , die ein Schubertsches Lied zu ihrer Unter¬
haltung vorträgt . Der Wirt forderte nun von der Sängerin



ritte sofortige Legitimation, worauf sich dieselbe als Blitz -Ver-
wandlungs -Schauspreler Karl Braun vorstellte. Derselbe wird
wahrend des Krammarktes im Saale des neu erbauten
Ulrrchschen Restaurants an der Grünenstraße auftreten.Vorn Honrgmarkt. Die vielen Kunsthonigsund Minderwertigen ausländischen Könige, sowie Mischungenaller llrt , machen es dem Publikum schwer, echten , reinen
AEnhoing emzukaufen . Dieser Umstand hat den bienenwirt-
schastllchen Zentralverein veranlaßt, alljährlich Honigmärkteesn-
zunchten . Uns diesen Märkten hat das Publikum die Gewiß¬
heit, unverfälschteWare zu erhalten, denn nur der Imker selbst
kann dort den von seinen Bienen gewonnenen Honig feilbieten.Nur unverfälschte Honig, wie ihn unsere Bienen in
emsiger Arbeit von Blüte zu Blüte sammeln, birgt die er¬
wünschten wohlthätigen Wirkungen für Leib und Seele in sich.Mer Honig gleicht den Weinen : seine Kraft wächst mit dem
Alter. Farbe und Aroma sind verschieden nach den Blüten,denen die Bienen den Honig vorwiegend entnommen haben.Das Aroma des Weines ist in recht sonnigen Jahren ein hoch¬
feines; so verhält es sich auch diesmal mit dem Heidehonig
infolge der anhaltenden Augustwärme. Der bevorstehende Markt
wird reichlich in hervorragender Ware beschickt werden. Bereits
haben 25 Imker aus den verschiedensten Landesteilen über
5000 Pfund bei der Kommission angemeldet; sie kommen mit
allen Quantitäten und Qualitäten , weshalb die beste Gelegen¬
heit geboten ist, einen zuftiedenstellendenEinkauf '

zu treffen.
Von den Kommissionsmitgliedernals Vertretern des bienen¬
wirtschaftlichen Zentralvereins wird stets jemand anwesend fein
und den Kauflustigen gern Aufklärung erteilen; kenntlich sind
dieselben an angehefteten Abzeichen . Der nächste Markt findet
statt am Montag und Dienstag , 2 . und 3 . Oktober, täglich
von 8— 5 Uhr in einem Saale der „Union" .

* »

.
* Vom Lande , 28 . September. Mit nächster Woche

beginnen für die Landschulen die Ferien , aber leider zu spät:
denn die Hauptkartoffelernte ist von Mitte September bis
Oktober. In der zweiten Woche im Oktober, in der letzten
Ferienwoche, ist für die meisten Kinder wenig mehr zn thun.
Auch die Hundstagsferien beginnen zu spät, denn die Heu¬
ernte, bei der die Kinder namentlich helfen müssen , ist dann
beendet. Hoffentlich werden daher beide Ferien früher gelegt.

X Eversten , 28 . September. Von einem bedauert : chen
Unglückssall wurde vor einigen Tagen der 10jährige Sohn
des Zimmermanns Kopmann zu Hundsmühlerhöhe betroffen.
Derselbe fiel nämlich durcb ein Versehen so unglücklich in eine
scharfe Sense, daß die rechte Hand fast vollständig durch¬
schnitten wurde. Der Verunglückte wurde sofort in das
Pius -Hospital nach Oldenburg gebracht , woselbst die Wunde
wieder zusammengcnäht wurde. Eine vollständige Heilung
dürfte jedoch kaum zu erwarten sein . — „O , lieber Gemeinde¬
rat , wie unerforschlichsind Deine Ratschläge und wie dunkel
sind Deine Wege !" hörten wir gesternAbend einen biederen
Landmann ausrnfen , welcher bei der herrschenden babylonischen
Finsternis ziemlich unsanft gegen einen Laternenpfahl gelaufen
war . Derartige Fälle passieren natürlich häufig und werden
gewiß auch noch öfter eintreten, wenn nicht bald Wandel
geschaffen wird.

Edewecht , 28 . September. Die Abteilung Ammer¬
land der oldenburgischen Landwirtschafts - Gesell¬
schaft beginnt jetzt wieder mit Abhaltung der regelmäßigen
Versammlungen, und zwar findet die erste am Sonntag , den
1 . Oktober, nachmittags 4 ' ,L Uhr, im Müggeschen Gasthause
hier statt . Es gelangt eine reichhaltige Tagesordnung zur
Verhandlung ; daher ist der Besuch , der jedermann unentgelt¬
lich gestattet ist , sehr zu empfehlen. In der Regel werden die
Versammlungen der Landwirtsschafts- Gesellschaft hier besonders
stark besucht ; es dürfte mit Rücksicht darauf , daß verschiedene
Punkte der Tagesordnung für die hiesige Gegend eine be¬
sondere Wichtigkeit haben, auch diesmal eine rege Beteiligung
nicht ausbleiben.

-n- Berne , 28. Sept . Mehrere Gänseherd en passierten
gestern und heute unseren Ort . Das schnatternde Volk lockte
namentlich unsere liebe Jugend an, welche auf weite Strecken
den Herden als freiwillige Treiber folgte. Der Preis der
Tiere stellte sich auf 3 Mark und 3,50 Mark ; viele Gänse
fanden hier und iw Lande ihren Käufer. — Die Renova-
tionunserer Kirche schreitet rüstig fort . Die Dekorations-
arbeiten im Schiff der Kirche sind nahezu vollendet. Außer
den Malern ist ein Holzbildhauer daselbst thätig , um die Fi¬
guren 4« Schnitzereien am Altarschmuck auszubessern und zu
erneuern. — Unter den Schweinen treten in hiesiger Ge¬
meinde wiederholt Fälle von ansteckenden Krankheiten aus.
Ter Vorstand der Schweine -Versicherung ersucht alle Genossen,
bei Krankheitsfällen sich sofort an einen Tierarzt zu wenden,
damit die Kasse vor größerem Schaden bewahrt bleibe. —
Die berner Sterbe - und Krankenkasse hält am
Sonntag eine Generalversammlungab, zwecks Wahl eines Vor¬
sitzenden . Bisheriger Vorsitzender war der verstorbene Buch¬
händler B . Bessin . — Einen seltenen Fang machte am
Ufer des neuen Sieles der Wärter Meyer . Er überraschte da¬
selbst eine Fischotter, welche sich am Ufer sonnte, und erschlug
dieselbe . Der erlegteFischräuber ist ein außergewöhnlichgroßes
Tier , welches von der Schnauze bis zur Schwanzspitze eimmd-
einviertel Meter mißt. Außer dem Fell, welches einen Wert
von 9 bis 10 Mark hat , bekommt der glückliche Jäger eine
Amtsprämie von 6 Mark. Das Fleisch der Fischotter ist be¬
kanntlich eßbar. - Für die Jubiläumsfeier des
stedinger Kri e g e rv e r ei n s, welcher diesen Herbst auf
ein 25jähriges Bestehen zurückblicken kann , ist als Festtag der
5 . November in Aussicht genommen . Zum Feste sollen die an-
deren Vereine des Stedingerlandes emgeladen werden. Das
Programm dürfte etwa folgendes sein : 1 ) Reverlle; 2) Krrch-
gang ; 3 ) Fackelzug und Festrede; 4) Festball.

0 Linswege, 28 . September. Die unter den Kindern
ausgebrochenen Masern sind im Abnehmen begriffen.
Der Neubau des Herrn Gastwirts I . Meinen hier geht seiner
völligen Fertigstellung rasch entgegen . Das Gebäude macht
einen recht stattlichen Eindruck und ist eme Zierde unseres
Orlü Am 8 k Mts . wird der Saal emgeweiht werden.

Auch will der hiesige landwirtschaftlicheKlub im Oktober in
den neuen Räumen eine Ausstellung von Obst- , Garten - und

Feldfrüchten veranstalten.
j . Wüsting , 28. September . Das Gasthaus „Hotel

zur Krone" in Oberhausen geht durch Pacht zum 1 . Novbr.
d Fs in die Hände des Herrn Meter -Oldenburg über.

Mer versetzt . — In der wustenlander Feldmark ist m kuesein
Herbste gutes Ettgrün anzutreffen, doch wird dasselbe hier

nicht gemäht, sondern als Weide benutzt - .^ */ Rodenkirchen , 28. Septbr . Ern frecher Patron
war es , der am Sonntag Abend mehrereWm Z 'garren dem

Kaufmann I . Ahlers Hierselbst aus dem Kontor stahl und

am anderen Morgen die Zigarren hausierend auf dem Markte
an den Mann zu bringen suchte . Herr A. erkaunte aber die
Kistenetiketten ; deshalb sorgte der diensthabende Gendarm
dafür , daß der Ertappte im braker Gewahrsam Zeit findet,
über den Unterschied zwischen Mein sund Dein nachzudenken.

^ Elsfleth , 29 . September. Eine Gänseheerde
von annähernd 200 Stück wurde heute Nachmittag zum
Verkauf durch unfern Ort getrieben. Das schnatterndeVolk
wurde um einige Häupter (ü 3 ^ 50 H) verringert.

,
^ Aus der Wesermarsch , 28 . September. Der

täglicheRegen verstimmt die hiesigenLandleute sehr . Boten
die hiesigen Weiden während des ganzen Sommers infolge
der Trockenheit nur dürftige Nahrung , so wird das wenige
Gras bei der jetzt herrschenden Nässe vom Vieh zertreten.
Hoffentlich hat der Wettergott gar bald ein Einsehen, da
anderenfalls das Vieh vorzeitig aufgestallt werden müßte.

./' Butjadingen , 28. September. Der „h eilige Rod en-
kircher Markt "

, welcher heute sein Ende erreicht , hat trotz
des verhältnismäßig ungünstigen Wetters seine altgewohnte
Zugkraft bewahrt. Am Sonntag sowohl , als auch an den fol¬
genden Tagen waren die Züge gut besetzt, und die langen
Reihen von Gespannen gaben Zeugnis von der großen Bedeu¬
tung, welche der Markt auch in diesem Jahre für unsere Mar¬
schen geltend macht . Waren es am Montag die glänzenden
Toiletten unserer eleganten Damenwelt, welche wir auf dem
Markte bewundern konnten , so erregten am Dienstag die vor
Freude glänzenden Gesichter unserer Knechte und Mägde nicht
minder unser Interesse. Folgende köstliche- Episode wollen wir
unseren Lesern nicht vorenthalten. Zwei kleine niedliche „Dru-
wappels" vom Lande, deren derbe Füße und hochgesteckten
Kleider noch deutlich die Spuren eines harten Kampfes mit
Wind und Wetter und mit den vom Regen völlig aufgeweichten
Kleimegen trugen , stehen bereits seit geraumer Zeit bei dem
Tische des übereifrigen „ Jacob "

, der mit geradezu halsbreche¬
rischer Stimme seine Herrlichkeiten um jeden Preis an den
Mann zu bringen sucht. Soeben bietet er ein kleines Gläschen
zuin Verkauf, ein „ sicheres Mittel gegen Flöhe" . Auch unsere
Schönen sehen verlangend hin, aber keine faßt sich das Herz,
dies Fläschchen vor allen Leuten zu kaufen . Endlich tritt die
eine kurz entschlossen vor, opfert ihre 50 Pfg ., und beide ver¬
schwinden schleunigst mit ihrem teuren Kleinod in der Menge.
Aber, o weh , eine Gebrauchsanweisungist nicht dabei. Was
nun ? Zögernden Schrittes nähern sie sich wieder dem Ver-
kaufstische , und als „ Jacob " gerade eine Pause macht, bitten
sie ihn verschämt um Auskunft. „Na, Kinners," sagt dieser
prompt, „ dat will'! jo feggen , ji nehmt den Floh, den ji um¬
bringen willt un kiddelt enr n' beten in'n Nacken . Wenn dann
de Floh dat Mul upspart, denn gewt em man enen Truppen
ut dat Glas , ji schält sehen , denn snappt he noch einmal noh
Lust un dod is he ! " — „ Denn könnt wi'n ok jo man glieks
dod knacken ! " — „Jo, " sagt „Jacob " mit dem Brustton der
Ueberzeugung, „ dat geit ok ! !"

Aus de» Senachbrate » Gebiete».
* Bremen , 28. September. In der heutigen Plenar¬

sitzung der Versammlung deutscher Philologen und
Schulmänner, die im großen Unionssaal stattfand , wurden
folgende Vorträge gehalten: Privatdozent vr . Bulle (München) :
Der barberinischeFaun ; Pros . Or . Schreiber (Leipzig ) : Die
neuesten Fortschritte der alexandrinischen Forschung; Prof,
vr . Zimmerer (München) : Projektionsbilder ans Syrien und
Kleinasien und des Kunstverlags Photocol in München. Alle
drei Vorträge wurden durch Projektionsbilder erläutert . —
Die für den Nachmittag beabsichtigteFahrt nach Hude
und Oldenburg wurde aufgegeben.

H . Bremerhaven , 28. Septbr . Die neulichen Stürme
in der Nordsee scheinen leider auch einen Dampfer unserer
Hochseefischereiflotte zum Opfer gefordert zu haben. Am 13.
d . Mts . ging der zur Reederei Diedrich Balleer gehörige
Fischdampser „Carl " zn einer Fangreise nach der Nordsee
ab, welche gewöhnlich 6— 10 Tage in Anspruch nimmt, und
ist seitdem nicht wieder gesehen worden. Jetzt , nach 15 Tagen,
ist kaum noch Hoffnung vorhandeil, daß er zurücktehren wird.
Der Dampfer hatte für 16 Tage Kohlen. Die Besatzung be¬
stand ans 11 Mann.

H . Geestemünde , 28. Sept . Aussehen erregt hier das
Verschwinden des Architekten F ., des Mitinhabers
einer sehr angesehenen Bausirma . Er ist am vergangenen
Freitag unter Mitnahme seiner Leiden ältesten Kinder abge¬
reist und hat seine Frau und das jüngste Kind zurückgelassen.
Pekuniäre Gründe sollen in der Sache nicht mrtspielen.

* Hamburg, 28 . September. Das Gnadengesuch
des wegen Hausfriedenbruchs, begangen in der Sterbenacht
Bismarcks durch unbefugtes Photographieren der Leiche des
Fürsten, zu sechs Monaten Gefängnis verurteilten Photo¬
grap h e n Wille , ist vom Kaiser abschlägig beschieden worden.

Ans Mer Welt.
Der Bergsturz am Sasso Rosso

bei Airolo ist noch immer nicht ganz zur Ruhe gekommen.
Wiederholt haben kleinere Nachstürze dis Bewohner des Dorfes
in Angst versetzt . Vom Montag wird gemeldet, daß ein ge¬
wisser E . Dotta , der sich zu weit in das Absturzgebiet gewagt
hatte, von einem herabrollcnden Stein erschlagen worden sei.

Kleine Mitteilungen.
Köln, 23 . September. Bis heute Nachmittag 2 Uhr sind

aus den Trümmern des ein ge stürzten Hauses in der
Wolfstraße vier Tote hervorgezogen worden. Nach den
Verletzungen muß der Tod fast augenblicklich eingetreteu sein.
Es liegen noch sechs Personen unter den Trümmern. —
Oporto, 27 . September . Während der letzten Tage ist die
Pest mit größerer Heftigkeit ausgetreten. Vom
23 . September wurden drei Pesterkrantungen mit zwei Todes¬
fällen gemeldet; am 24 . erkrankten vier und starben zwei, am
25 . kam eine Erkrankung vor und am 26 . d . M . vier Erkran¬
kungen . Auch sind außerhalb des Militärkordons , und zwar
in Vendanova, zehn Pesterkrantungen und fünf Todesfälle vor¬
gekommen . Man hat deshalb beschlossen, den Kordon zu er¬
weitern. — Newyork, 23 . September. In Keywest sind
26 neue Fälle vom gelbem Fieber und ein Todesfall vor-
gekonEn ^

üi
^ Jackson^kamenfüiifFMevou ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin , 28 . September . Der internationale

Geographenkcmgreßwinde heute Vormittag im Abgeordneten¬
hanse eröffnet. Der Protektor , Prinz Albrecht von Preußen,
hieß die Versammlung namens des Kaisers willkommen. Der

Reichskanzler hob in seiner Begrüßungsrede das hohe Inter¬
esse des deutschen Reiches an den geographischenForschungen
hervor und gedachte des internationalen Zusammenwirkens
zur Erforschung des Südpolargebietes und betonte, daß ein
derartiges Zusammenwirken der Wissenschaft der friedlichen
Annäherung der Nationen dient. Der Kultusminister Studt
und der Oberbürgermeister Kirschner begrüßten den Kongrest
namens der preußischen Regierung und der Stadt jBerlin.
Der Präsident der berliner Gesellschaft für Erdkunde, von
Richthofen, legte in eingehender Rede die Aufgabe des
Kongresses dar . Der Vizepräsident der kaiserlich russischen
geographischen Gesellschaft , Ssemenoff, und der Präsident
der Royal Geographica! Society in London, Marth am,
dankten für den Empfang. Nach einer Entgegnung v . Richt¬
hofens schildert Markham die Ergebnisse des letzten Kon¬
gresses und die Verdienste Deutschlands und namentlich der
berliner Gesellschaft für Erdkunde und Geographie , v. Richt¬
hofen übernahm hierauf das Präsidium und verlas ein
Huldigungstelegramm an Kaiser Wilhelm, worin es heißt, unter
der Aegide des Interesses des Kaisers hoffe der Kongreß, sein
die Nationen harmonisch verbindendes Werk zu fördern.
Professor Chun-Leipzig hielt einen Vortrag über die Er¬
gebnisse der Tiesseeexpedition. Der Fürst von Monaco
schilderte seine Expedition in den ostgrönländischenGewässern.
Darauf wurde die allgemeineSitzung geschlossen . — Abends
and beim Reichskanzler ein Diner statt, wozu ein kleiner

Kreis von Kongreßmitgliedern geladen war , darunter der
Fürst von Monaco , Prinz Hermann von Sachsen-Weimar.
Nansen, v . Richthofen. Der Reichskanzler trank auf die
segensreiche Arbeit des Kongresses, v . Richthofen dankte für
den Empfang . Der Fürst von Monaco brachte das Kaiser¬
hoch aus . Der Reichskanzler, in Erwiderung Richthofens,
trank auf die Gäste und die geographischeWissenschaft.

Märkte.
Bremen , 28. September. Amtlicher Bericht, herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter,
Mitwirkung der Viehkommiffionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 77 Rinder , 720 Schweine,
308 Kälber, 180 Schafe. Geschlachtet wurden : 34 Rinder,
623 Schweine, 282 Kälber, 148 Schass. Lebend ausgeführt : .
14 Rinder , 67 Schweine, 12 Kälber, 5 Schafe. , Bestand:
29 Rinder , 30 Schweine, 9 Kälber, 27 Schafe. . -

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Schweine.
44— 50 Kälber 60— 80 Schafe 42— 60

Unverkauft blieben: 8 Rinder, 30 Schweine, 9 Kälber.
27 Schafe.

Oldenbnrges Marktpreise
vom 27. September 189S . Mk . Pg.

Butter, Waage . a V- kg! 1 —
Butter, Markthalle , " // 1 10
Rindfleisch . . 65
Schweinefleisch. „ ,, — 65
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch

" „
,, „

so
55

Flomen „ — 60
Schinken , geräuchert . ,, ,, — 90
Schinken , frisch -- kl — 69
Mettwurst , geräuchert -k kk — 90
Mettwurst, frisch — 70
Speck, geräuchert „ ,, — 70
Speck, frisch . — 60
Eier, das Dutzend . - — 75
Hühner , Stück . « 40
Enten, zahme, Stück. , 2 —
Enten, wilde, Stück . , i —
Hasen 3 —
Wurzeln , 25 Liter . . — 85
Bohnen , junge , '/-2 KZ — 10
Schalotten, Ltr. — 15
Blumenkohl . —- 40
Bohnen , große, ' . — —
Kohl, weißer, Kopf , — 15
Kohl roter , Kopf . — 20
Salat , 4 Köpfe — 10
Gurken . . , — 10
Kartoffeln , 25 Liter. — 75
Spitzkohl , Kopf . 15
Torf, 20 bl . , 5 50
Ferkel . 6 Wocben alt . — —

Kirchennachrichten.
Garmsonkirchc.

Am Sonntag , den 1 . Oktober:
Militärgottesdienst ( IQ '/s Nk : Divisionspfarrer Rogge.

MisaverMtfrl
Sonntag , 10 '/-> Uhr: Gottesdienst: Pastor Allihii.

vom Donnerstag , den 28 . September:
Mit der Annäherung einer neuen Depression vom Ocean

her, in Verbindung mit dem relativ hohen Druck über Süd¬
europa, find in Deutschland südliche Winde vorherrschend ge¬
worden, die die Temperatur daselbst zum Steigen gebracht
haben. Regensälle kamen nur strichweise vor. Mit der
Annäherung der Störung sind wieder Regen und starke Winde
zu erwarten.

? Wettervoraussage
für Sonnabend , den 30 . September:

Zeitweise heiteres, meist wolkiges bis trübes , windiges,
etwas kühleres Wetter ; zeitweise Regen.

Armensache.
Osternbiirg . OeffentlicheSitzung der Armeukommissionam Montag , den N. Oktober d. I . , nachmittags 4 Uhrim Hause des Gemeindevorstehers.

Die Armeiikommissio«.
Dahlmann.



Ailingen.

Gemeindesache.
Osternburg . Die zur Herstellungeiner Schutzvorrichtung gegen die

Ueberschwemmungen Drielakermoors
erforderlichen Erdarbeiten , bestehendin der Anlage eines ea. 1000 Meter
langen Deiches von der bremer Bahnbis zum hemmelsbäker Kanal sollen6. Oktober d. I ., nachmittags 4 Uhr,an Ort und Stelle (Schaftriftswegin Drielakermoor) öffentlich mindest-
fordemd ausverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Bekanntmachung.
Auf Grund des H 69 der Reichs-

gewerbeordnung wird bezüglich des
vom 1 bis 6. Oktober d. I . Hierselbst
stattfindenden Krammarktes hier¬
durch üugeordnet:

1 . Diejenigen Gewerbetreibenden,
welche den Krammarkt von auswärts
beziehen wollen, haben sich sowie ihr
sämtliches Hilfspersonal auf dem Rat¬
hause, Zimmer Nr . 5, attzumeldenund
sich über Person und Heimat auszu¬
weisen , und zwar:
Sonnabend , den SV . September»

nachm, von 3— 6 Uhr,
oder

Sonntag , den 1. Oktober d. I .»
vorm, von 9— 10 Uhr.

Den Meldepflichtigett wird eine
Ausenthaltskarte ausgestellt werden.

2. Auswärtigen Marktbeziehern darsvon hiesigen Einwohnern, welche nicht
Gastwirtschaft betreiben, nur nach Vor¬
zeigung der Ausenthaltskarte eine
Schlafstelle vermietet werden.

3 . Das Feilbieten und der Verkaufvon Waren im Umhertrügen ist wäh¬rend des Marktes nur von 8 Uhr vor¬
mittags bis 5 Uhr nachmittags ge¬
stattet.

4. Der Verkauf von sog . Nebel¬
hörnern, Papierrollen , Papierklappern,
Pfauenfedern, sog . Konfetti u. dergl.
ist verboten.

5 . Leute, die Kamele, Bären , Affen
u . dergl. durch die Straßen führenwollen, werden nicht zugelassen.

6. Drehorgelspieler und andere
Musikanten werden nur in beschränkter
Anzahl und nur nach vorgängiger
Probe , welche am
Sonnabend , den SV. Sept . d. I .»

nachm, von 3 Uhr an,
stattfindet, zugelasien.

Blinde oder verkrüppelte Leute
werden jedoch Unter keinen Umständen
zugelassen.

7. Sämtliche Verkaufs-, Schau -,
Schenk- und sonstige Buden sind um
11 Uhr abends zu schließen.

Die Drehortzklspieler Und sonstigen
Musikanten habenihren Gewerbebetrieb
aus den öffentlichen Straßen und
Plätzen spätestens um 10 Uhr abends
einzustellen.

8. Jeder Besucher der Marktplätze
hat den Anordnungen der Markt¬
auffichtsbeamten unweigerlich Folge
zu leisten.

9. Es ist für die Dauer des Kram¬
marktes verboten, mit Kinderwagen
auf dem Markt - und Pferdemarktplatz
zu fahren.

10. Uebertretuugen obiger Vor¬
schriften werden nach Z 149 Ziffer 6
der Reichsgewerbeordnung mit Geld¬
strafe bis zu 30 und im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis 8 Tagen
bestraft.

Oldenburg, 5 . Sept . 1899.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
Osternburg . Empfehle mich zum

Waschen u . Plätten in u . a . d. Hause.
Frau Hartman », Hermauustr . 19.

Belli« M« Bettelei
in Oldenburg.

Die diesjährige ordentk. General¬
versammlung findet am

Mittwoch , den 11. Oktbr .,
abends 8 Uhr,

im Landes-Gewerbe-Mufeum statt.
Tagesordnung : Berichterstattung u.

Rechnungsablage pro 1898, Vorstands¬
wahl. Einfammeln der Beiträge pro
1SSS.

Der Vorstand.
Tischler I . D. Freese. Rentner E.
Gräper . Landrabbiner vr . Mann¬
heimer. Kaufmann H. G . Müller
(Schrist-u .Rechnungsführer) . Fabrikant
H. Oltmanns . Oberbürgermeister vr.
Roggemann (Vorsitzender ). Ratsherr
Med .-Afsessor Strnve . Kaufmann H.
Trouchon. Kaufmann Weber. Tischler
_ Ad. Millers.

Ein gebr. Sparherd za verk.
Lindenstr. V1.

ssün äie llsndsl- u. Winter -Saison s! nü für ssmt-
livks Abteilungen äie kteukeilen fertige? llsrren-
unü llnabsn -Ksrüsrobsn aus Arbeit singetroffen-
Ms bekannt , füßre ivb nur erprobte, gute Quali¬
täten in koekelsgantsr LusMrung ru Susssrst
biliig gestellten , festen kreisen, vorauf iok rur
devorstebsnüsn Saison vivüerum besonders auf-

VE" merksam macke . iek smpfskls:

Herren - Lvrüge.
tsüollos PS88VNÜ, in grün , brsun , dlsu , grsu u. seittvsrr,

Ä IS IS 18 SV SS SS . Sk, S8 SV ^ bis 48

Üerren - ksletot8.
svlnvsr u . bsibsvlinksr , mit Isioifton und seßwörsn futtsrsloikon,

L IV ^ s. 1S .^ , IV SV SS SS SV SV SS ^ k bis 48^

Ünsben - Lnrüge
in rsirsnüsn stsustvilen, für jvöss stltsr PLSSSNÜ,

st 1.SV S .SV S .8V s ^6. 4 ^6. s V ^ bis 18

ttnsben - ? sleiol8.
u . nsusstsr Puyon,

st SVr ^ , S ^ . 4 ^ ll. 4 '/- S 5 .VS ^ V ^ 6 bis IS ^

WM" Lolien-toppen , neueste warben, 5 , 6 , 7 Vs — 14 kük.
DM" Lolisn toppen für lLnabsn, 4, 4. 75, 5Vr —7 Vs kilk.
UM" llerren- ttosen , neueste Stoffs » 3 , 4, 5 , 6—iS kük.

^nabsn - tiosen mit Leidesten, >, l .30 , ! Vs —3 Vs kük.
Arbeitsr- ttosen , toppen , ttemüen u . ktormsiivaseste.

Louis Kolhschiitl,
Lvktvrastrssse 46.

KrLsstss 8perisi- tterren- i<onf6k1ion8 - s!aus äer Kssiäenr.

Z . v . 1 möb . Z .,Pr . 1 . Ehnernstr .20.

Hoher Verdienst.
Tüchtiger Einkassierer gesucht.

Offerten unter L *. L, . 3SO an die Expedition
dieser Zeitung. _ —

Osternbnrg.
Am Krammarktssonntng:

Großer öffentkicher Walk
im Saale des Wirts Usulrv,

wozu von nah und fern freuudlichst einladet

Kaufte große Posten

llsmu-M
neueste Fa ?ons, prima Filz,

)

Stück ,5V 6
OzrLLnSsr - NItts

3- 5 , 6

I, ««!« kvtdsedV.

Feilste » arsartao,
bräunt wie Naturbutter , pr . Pfd . 80
empfiehlt
Lusiav L.oksv kiaekk .,

Inh . : Heinrich Eilers.
Vom 1 . Oktober an kostet PoÜ-

milch SV Psg . , Mager - und
Buttermilch 1V Pfg . pro Liter.

küoiksrsi 0 . ii . Küüsbusest.
küoiksrsi W . üe Vriss.

Nehme das , was ich von FräuleinRöbken aus Wardenburg ausgesagt
habe, als unwahr zurück.

I . Wellmann.
Zu verkaufen eine fast neue Näh¬

maschine mit Fuß- und Handbetrieb.
Nadorsterstraße 16.

LLrrO
Sensation ersten Ranges , welche von

MLrrHLlS
zu Minute das Publikum in größte

Spannung versetzt , und
SIL

welcher niemand zu
iSDLI

kommen sollte, stst das
Derwandlungdram a

kinv iVIinulv ru spät.
Wo?

Ulrichs ileuerlmte Konzert-alle
.,2um8rolljirjllrell ",

Grünestraße,
während des Krammarktes.

Jtal. Weintrauben
bei Postkisten und ausgewogen,
Apfelsinen u. Citronen emps.

D . G . Lampe.'
Scheibenhonigtras ein.

D . G . Lampe.

Käse u . Ausschnitt
in großer Auswahl , emps.

D. G . Lampe.
Ger . Aale emps . D . G . Lampe.

Vr . VrLvsr.

Vakanzen u . Stellen¬
gesuche.

Irrenanstalt in Wehnen . Im
Laufe des Monats Oktober d. Js.
sollen etwa 60,000 Lg gute trockene
Speisekartoffel » angekauft werden.

Anerbietungen sind unter Abgabevon Proben und Angabe der zu liefern¬den Menge bis zum S . Okt . d. I.im Bureau der Anstalt einzureichen.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger u.

soliderBäckergeselle.
_ Joh . Kröger , Peterstraße.

Vereins - und

Bergniigungs -Rrrzergen.
OOOOOOOGOGG-

llotemekl. Z
Weitere gefl. Anmeldungen M

zu meinem am V . Oktober , Mabends 8 Uhr, beginnenden M
Kursus im Unterrrchtslokal, W
„Zum Kronprinzen ", In - M
Haber A. Ulrich , erbeten. M»
Oldenburg , Ofenerstr . 38.

"

Fm l.. Xrsuss,
geb. Greßler,

Lanzlehrevitt.
'»»»»SS»»««

KroMerzogk. Theater.
Sonntag , den 1 . Oktober 1899.

1 . Vorstellung im Abonnement.
Egmont«

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.
Musik von L. v . Beethoven.

Kaffenöffnung6, Einlaß 6'/-, Anfang7 Uhr.

Aremer SiadtLtjeateru
Sonnabend , 30. Sept . : Z. Emilia

Galotti " .
Sonntag , 1 . Okt . : „ Lohengrin ".

Ordentliche
trauen u. Mädchen
en bei mir dauernde Arbeit.

_ Tabak-Fabrik.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Heute entschlief sanft mein lieber
Mann und meinerKindertreusorgenderVater , Schwieger- und Großvater , der
Güterarberter Diedrich Bohlen in
seinem 69. Lebensjahre.

Die trauernde Witwe
Marie Bohlen » geb . Vortmann,

nebst Angehörigen.Die Beerdigung findet Montag , den2. Oktober, nachm. 2 Uhr, statt.
Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Anna Fathschild, Oldem

bürg, mit Heinrich Meyer , Elberfeld/.— Gestorben: Brinksitzer Wilhelm^
Gerhard Brand , Hundmühlen, 76 I .

Eis. Füllreg .-Ofen zu verk . Schäferstr.6.

Kesoliäflsliaus für bssssnv fvnligv
üene«- iw« k»sde«-

KriÄerelie«.
38 AMernste . Lvlrv Ssumgsi'lsnsli'.

fertige »eri-sn -fslstots , HHelkgttt, U tis 18 Mk.
„ llerroii - k'sIei'insnmSnIsI, «neße Kome«,u »iS « M.
„ Neri-eii-gnriige, mM . Sitz , U » iS V Rk.
„ Nellen-toilenjeppen , « ,» gesiiiiert,

«1- »iS U M.
„ Neri-sn-Nvsen , mrmk Aisochl , 8 bis !8M.
„ Knaben - gnrüge, sparte geukeitsn,

ttsliMlich znße W« »l, »iS H Rk.
Knadsn-fsietols, iülsntel uns fvjseks,

kktzk «» e Nechitcn, bis ks Mk.
Ilinglings - gnriigs , llossn, Iblsniei.

psletaw u. Soppen m «be » Pniskl! ,».
Sobul-loppsn , Sekul -gnriige, Sckul -lloson.

kinrslne Knaksn-llosen.
Auswahlsendunge » nach answürts.

Bissigste Ureise. Hlmlausch gestaltet.

» »

»»

Verantwortlich für Politik und Fuilleton vr E Höber: iür den lokalen Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil : V. Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



1. Beilage
M 829 der „Nachrichten für Ztadt vnd Land" vom Freitag, den 29. September 189S.

De Lierendreier.
(Parodie .)

(Nachdruck verboten.)
„Wat is dat vor de Siedeldär

Jn 'n Kruthoff denn vor'» Klingen?
Halt mi den Fent mal gau is her.
De Keerl schall hier is singen!"
De ole Bur, de geew nien Frä.
De Deern, de leep , un Hinnerk sä:
„'rin mit den Lierendreier!"

„ Go'n Dag ok, Bur, go'n Dag ok, Fro,
Go 'n Dag , ji leeben Gören,
Nu lustert man mal alle to,
Un staht nich so van feeren.
Wat is't hier moi. Dat is 'n Lust.
Dar unner'n Wien, hangt 't vull van Wust
Un vull van Speck un Schinken!"

De Lierendreier makd' sick risch
Un sung sien' besten Leeder.
De Gören kropen achter'» Disch,
De Fro , de streek de Kleeder.
De Bur, de stund un smunzerlachd' :
„Den Donner , nä , dat harr 'k nich dachd !"
Un geew em saftig Penning.

„ Men bare Geld, dat bohl du man,
Dat giss an diene Gören.
Giss du et Harm un Gret un Jan.
De schält et woll vertehren.
Segg ähr , dat se't in'n Sparpott leggt.
Dar känt se tokum Wäk mal recht
Dat Kramermarkt mit fieren.

Ick sung all up roonkarker Mark.
Dar heww ick faste Kunuen.
Dar wiesde ick Ahr, wat 'n Hark,
Un heww wat aber wunnen.
Man wenn du van den Korn noch Heft,
Wo ick van hört heww annerleßt,
De weer mi nich toweddern !"

He nehm den Korn mit eenen Ruck-
He leet em 'runner glieden.
„ Och, harr ick jeden Dag so'n Sluck,.
Wat weeren dat vor Tieden!
Adjüs nu, Bur, adjüs ok, Fra!
Na, Kramermark, denn drap ick jo
Sachs alltohope wedder !"

Kmik Meitner.

dem Großherzoatnm
«Der Nachdruckunlirer mit Larrewoniinunchcn v-ri-drnü! OrigiuaibeiiHte,ik nur mit ee»a««r QueHenangab« g-katie :. Witr-,Iung «n und « tri«,,-dir lokal» voslomwnisie hnd d«r R«dakti»u Nril

Oldenburg, 29 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

-o- Von dev delmenhorstev Geest, 28 . September. Die
altehrwürdige Kirche zu Ganderkesee erhält jetzt im
Innern ein ganz anderes Aussehen. Gehilfen des Hoftheater¬
malers Mohr mann sind damit beschäftigt, das Gestühl so¬
wie Altar und Kanzel in Eichensarbe zu malen. Die Priechel»
sind mit geschmackvollen Ornamenten versehen . Man spricht
davon, daß im nächsten Jahre oderspäter auch die Decke künstlerisch
verziert werden soll . Immer mehr bricht sich in unserem Lande
die Ansicht Bahn , daß das Innere der Kirchen freundlicher
gestaltet werden müsse . Die nüchternen, gekalkten Wände
wollen vielen Kirchenbesnchern nicht mehr gefallen. — Die
neue Schule zu Büstel geht ihrer Vollendung entgegen. . Sie
stichtsehr vorteilhaft gegen ihre benachbarte alte Schwester
ab. — Die alte Küsterei in Ganderkesee steht immer
noch . Neulich sprach man davon, daß sie an die Militär¬
verwaltung zu Schießversuchen für die Artillerie verkauft
werden solle . Doch könnte ein solcher Plan wohl nicht ver¬
wirklicht werden, da die Alte rings von Palästen umgeben ist.
die doch schlechterdingsnicht geopfert werden können . Uebrigens
verdankt sie dieser „festen " Nachbarschaft ihr augenblickliches
Dasein ; denn wenn die Nord - und Weststürme an ihrem
morschen Gebälk rütteln könnten, so würden die Bewohner
wohl manchmal angsterfüllt auf die Straße eilen müssen . So
wird sie denn wohl noch stehen bleiben als ein Denkmal
früherer Zeit und als Lieblingsstück der sparsamen
Dorfsäckelbewahrer, die eine neue Küsterei für Luxus
halten. Der Gemeinderat hat sich zu einen , Neubau
entschlossen , legt aber der Schulacht Ganderkesee ein Drittel
der Kosten auf . Man will jedoch von dieser Seite nur 1000
Mark auswerfen . Nun dürfte es aber selbst dein raffiniertesten
Baukünstler kaum gelingen, für 3000 Mark eine anständige
Küsterei herznstellen. Vielleicht bringen aber andere Zeiten
andere Ansichten, und hoffentlich kann hier das alte Sprich¬
wort „Gut Ding will Weil? haben" MN Droste gereichen.
Jedenfalls ist die Stimmung in Ganderkesee allgemein für
mnen Neubau , namentlich auch in den maßgebenden Kreisen.
— Man neigt immer mehr der Ansicht zu , daß man dem
Lehrer und Organisten eine anständige, gesunde Wohnung
nicht versagen dürfe, damit er mit Freuden seines Amtes

(-) Wüsting . 28 . September. An Melle des m diesem
Sommer durch Blitzschlag kingeüscherten Wohnhauses laßt
Herr H . Denker zur Zeit ein neues erbauen. Welches nn
Rohbau schon nahezu fertig gestellt ist . Der Bau wird von
Herrn Zimmermeister Esters ans Osternburg aus geführt.
Gleichfalls einen Neubau hat in diesem Jahre HerrH . Suhr

m Ortbulten errichten lassen; ferner vergrößerte Herr Gastwirt
Claußen seine Lokalitäten durch einen geräumigenOberbau . —
Bei der hiesigen Eisenbahnstation wurde in letzter Zeit ein
drittes Geleise angelegt.

! ! Hatten , 28 . September . In den letzten Jahren sind
auf der Geest vielfach Anbauversuche mit neueren Roggen¬
sorten , insbesondere mit pctkuser und schlanstedter Roggen,
gemacht worden, die nach allgemeinem Urteil recht gute
Resultate lieferten ; speziell aber petkuser Roggen wurde als
außerordentlich ertragreich gerühmt. In dieser Gegend hört
man nach diesjährigen Erfahrungen sehr verschiedene Urteile
über diesen Roggen ; während einige Landwirte wieder den
hervorragenden Ertrag betonen, haben andere, welche aller¬
dings nichtOriginal - , sondernNachsaat anbauten, die Erfahrung
gemacht, daß der von ihnen bisher gebaute Roggen dem
petkuser im Körncrertrag voraus ist , weshalb sie sich noch
nicht entschließen können , diesen ausschließlich als Saatgut
zu verwenden. Einige haben mit dem fremden Roggen auch
die so lästigen Kornblumen in ihren Acker bekommen —
wieder eine Mahnung , nur bestes , garantiert reines Saatgut
zu verwenden! — Das Noggensüen ist hier in derHaupt-
sache beendigt, ebenso die Kartoffelernte, welche als eine gute
Mittelernte bezeichnet werden kann.

-k- Brake, 88 . September. Der Nebenlehrer Rahmann
an dex hiesigen südlichen Volksschule zu Harrien ist mit dem
1 . Oktober als Hauptlehrer an die Schule zu Hankhansen
versetzt . Herr R. leitete auch den Unterricht im Deutschen an
der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule. Die durch die
Versetzung bedingte Neuwahl eines Lehrers an letzterer fand
vorgestern statt . Es wurde Herr Lehrer Kunst gewählt.

(*) Jeverland , 28. September. Der Aalfang ist zur
Zeit sehr lohnend. Die Tiere werden zur Nachtzeit mittels
Aalsuke» in den Sielen vor den Sielthüren gefangen. Sie
werden pro KZ mit 80 Pfg . bis 1 Mk. bezahlt und finden
raschen Absatz.

(*) Rüstersiel, 28. September. Der Bauplatz des Gast¬
hauses „Zum goldenen Anker", eine der ältesten Wirt¬
schaften, welche abbrannte und nicht wieder ausgebaut worden
ffk , ist kürzlich von Herrn Bauunternehmer Richter aus
Wilhelmshaven erstanden und jetzt von Herrn KaufmannBartels zu Hooksiel zum Preise von 3300 Mk. erworben.
Die Wirtschaft wird nicht wieder eröffnet.

Uns den benachbarten Gebieten.
«-» Wilhelmshaven, 28 . September. Anläßlich der in

den Tagen vom 3 . bis 6 . Oktober hier stattfindenden
hannoverschen Provinzial - Lehrerversammlung trat
heute Abend der Ehrenausschuß zu eurer Sitzung im Logensaal
zusammen. Im Namen des Magistrats ersucht der Bei¬
geordnete, Kapitän zur See a . D. Graf Moltke, die Bürger¬
schaft , während der Festtage die Häuser zu beflaggen. — Zur
Vornahme der Vermessungsarbeiten im Kamerun¬
gebiet wird der Oberleutnant zur See Lans (Max ) mit dem
im nächsten Monat hier abgehenden Ablösungsdampser
„Gertrud Wörmann " die Ausreise antreten . Der genannte
Offizier war bisher zur trigonometrischenAbteilung der könig¬
lichen Landesausnahme kommandiert und wird nun zur weiteren
Information dem hiesigen meteorologischen Institut zugeteilt. —
Die ursprünglich für Anfang Oktober in Aussicht genommene
Indienststellung des neuen Linienschisses „Kaiser
Friedrich III ." ist um einen Monathinausgeschobenworden,
weil die Arbeiten trotz Ueberstunden sich nicht rechtzeitig fertig
stellen lassen . — An Stelle des kleinen Kreuzers „ Wacht",der gestern hier außer Dienst stellte , ist nunmehr dessen
Schwesterschiff , der kleine Kreuzer „Jagd " , mit dem Stab
der „ Wacht" in Dienst gestellt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem

Publikum gegenüber keine Verantwortung).

Nichtraucherabteile
führt heutzutage säst jeder Zug . Die Einrichtung ist dankens¬
wert, nur schade, daß sie nicht entfernt gegen Rauchbelästigung
sichert. Und daran sind alle Beteiligten schuldig , Raucher,
Nichtraucher , Fahrbeamte und Verwaltung , Manche Raucher
scheinen von einem Rauchverbot noch keine Kenntnis zu haben.
Andere, der Spezies „Reiseftegel " angehörig, betrachten das
Nichtraucherabteillediglich als eine etwas bessere Nummer der
betr. Wagenklasse , in der unbedenklich geraucht werden kann,
wenn nur keine Schaffner oder besser gekleidete Damen zu¬
gegen sind . Solchen Leuten gegenüber sollten alle Nichtraucher
regelmäßig das Rauchverbot zur Geltung zu bringen. Daß siedies vielfach unterlassen, ist ihre Mitschuld , dis freilich sehr zu
entschuldigen ist ; es ist beinahegleich unangenehm. Ungebühr ab¬
zuwehren , als zu leiden . Aber die Beamten, die in dieser Hinsicht
freier dastehen , könnten manchmal strenger sein . Sie werden
ja nicht ganz verhindern können , daß auf kleinen Stationen
in der Hast des Einsteigens mal ein Rauchender ins unrecht«Abteil kommt ; aber wenn sie Rancher mit brennender Zigarreins Nichtraucherabteilweisen und nur die gute Mahnung Mit¬
arbeit, nicht weiter zn rauchen , so ist das doch wohl eine zumre Handhabung, Kürzlich erlebte ich es, daß ein Fahrgast dem
ins Wteil tretenden Schaffner eine kräftige Wolke entgegen¬blies ; dieser merkte aber noch nichts . Erst auf die Frage eines
Mitreisenden: „Ist dies nicht ein Nichtraucherkoupee ?" verbot
er das Rauchen . Uebrigens darf man auch vom eifrigsten Fahr¬beamten nicht zu viel erwarten ; er ist leicht zu täuschen , da
«r zu selten m jedes Abteil kommt . Die Hauptsachemuß durchdas Publikum bewirkt werden. Daß aber nicht zu leicht ein
Raucher aus Versehen ins falsche Abteil steigt , und daß der
Nichtraucher sich weniger zu scheuen braucht, aus das Rauch¬verbot aufmerksam zu machen , dazu kann die Verwaltung er¬
heblich beitragen, indem sie die betr. Schilder an geeignetenStellen und in auffallender Schrift anbringen läßt . Die kleinen
halbmondförmigen Scheiben im Innern des Wagens mit ihrenkleinen Buchstaben , obendrein nur an einer Seite angebracht,erfüllen ihren Zweck doch zu unvollkommen . Viel
Ä »

eür Schild mit großer Schrift unter jedemThurftnster . Dg? fällt auch beim Einsteigen schon

eher aus, worauf es ja am meisten ankommk . Dkg

sicher ist, daß die Frage für viele Reisende sehr wichtig ist.
Selbst Rancher flüchten vor dem Koupeerauch, der nämlich in
der Regel von einer besonders bösen Sorte ist.

Cin Nichtraucher.

Handel» Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 29 . Sept. Kursbericht der i

Spar» und Leid- Bant.
8 '/. PCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest., MV

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, PCt. do. vo.
3vCt . do . do . . . .
3 '/, PCt. Alts Oldenb . KonsolS
3 '/, PCt. Neu« do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . .
3 PCt. do. do. . . . .
3V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 pCt. Oldenb. Vränuen -Ämeide
3 '/, pCt. Prenßn'

che tonsolidierteAnleihe, abgest.,
unkündbar bis 1905

3 V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do . do
4 pCt. Butjadingsr , Wildeshauser, Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/° pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenkirch.
3 '/, PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, vEt . Nürnberger Stadt-Anleihe
3 '/, pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe
4 PC :. Elbsrselder Stadt-Anleihe . . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar. .
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis.-Prior ., staatl. garant.
4 PCt . alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V» PCt. höber)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar.
3 '/, pCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden Ered. Akt . Bank

Ser. VII . u. VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII , unkündbarbis 1906
4 vCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyporhekew

und Wechielbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 vCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4 vCt. Warps -Spinnersi -Priorir . , rückzahlb . 10k
Oldenb Landesbank-Aktien (40vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashüttsn -Mien (4vEt. Zmsv. 1 . Jan,)
Oldenb.-Poriug . Dampfsch.-Rhcd.-Aktien (4 M.

Zins vom 1 . Januar)
Warvs,p .-Prior .-Akt . ÜI.Em . (4vCt . Zinsv.l .Jan-!
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 18 . „ „
.» ,, New-Dork ,, ,, i Dost. „ ,,

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldeiwurg . Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 170,10 PCt. G.
Oldenb, Versicher.-Gesellschafts-Aktien der St. —

Diskont der Deutschen Reichsbant 5 PCt.
Darlehenszins dv. do. 6 vCt.
unser Zins für Wechsel 6 vCt.

do , do. Konto-Korrent L vCt.

Oldenbur
AnkaufWA

vC:. vCt.
97 .4S 98
97,45 93
87,45 88,80
96.50 97,50

> 96,50
86,50 87.80

> 98 99
129.50 130,30

> 97 97.55
, 97,30 97.85

87.80 88,35
! 99,50 —

. 99,50 —
97 —

l 96,50 97.80

! 100,10 100.88
> 99,50 —

98,45 sg
98,20 98,75
92,45 93
57 57.55

!
> 97,20 97 .75
I
^ 93,70 94,28
! 100,70 101

> 93,20 93,80
> 100.95 101,25
, 101 —
i 104 105

- — —
> —

» —
, 168,25 169,05

20,385 80,485
4. 18 4.23

16,81

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 27. September 1899.

Dirk. Mrt.
Hafer, hiesiger 7,50 Gerste , inländische —

„ »ussijchsr 7,50 „ russische 7,—
Roggen , hiesiger 8,— Bobnsn 7 .60

„ Petersburger 8.30 Buchweizen 8.—
„ Wrussischer 8,30 Mais 8.40

Weizen 8,— KleinerMais —
Luvinen

pro Centnsr.

Märkte.
Hamburg, 27. September. (Viehmarkt Sternschanze.) Der

Schwemehandsl verlief träge . Zugesührt 1030 Stück. Preise:
Versandschweine, schwere 46— 47, leichte 48—49. Sauen40— 44, und Ferkel 45— 47 pr. 100 Pfd,

srirtyennaryrtkyren.
Lamhertikirche.

Am Sonntag , den 1 . Oktbr,:
1 . Hauptgottesdienst 8 »/g Uhr : Pastor Eckarist.
2 . Hauptgottesdienst lO '/e Uhr: Pastor Bnltmann.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr. 2), ö— N Uhr ; für die Landgemeinde PastorEckardt (Steinweg 17a) , 9—11 Uhr.
Osternbnrger Kirche .

"
Sonntag , den 1 . Oktober (18 . n. Trinitatis);

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Nachm. 4 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu Tweel¬bäke : Hilfspr . Tiarks.

/ Katholische Kirche . ÄM Sonntag :
' i . Gottesdienst7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen!S . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10 -/- Uhr-

^

Fricdenskirche.
Sonntag , morgens 9 -/s und abends 7 Uhr : Gottesdienst.



llitzdi '. Lündermsnn,
Utzmchtt, Lügest. V.

Offeriere zu sehr billige » Preisen
unter Garantie gutgehende

Hem»- ». I«m»-
Nhien

von FL 6 » 8,10 , IS,
13 FL an bis zu den
feinste « in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

Reelle 3jähr . Garantie.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig aus-
gesührt . Reinigen einer Taschenuhr
1 FL, dito neue Feder einsetzen 1 FL
und 1 3V gründliche Repa¬
ratur unterGarantieS FLbis2,50 FL,
alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig u. gut . Uhr¬
glas S3

HllI ' lLSlIS»
in besonders großer Auswahl der
neuesten Fa §ons in massiv Gold , je
nach Gewicht, sehr billig. Spezialität
in Gold -Scharnierketten » garantiert
20 o/a Goldauflage , von IS bis
30 FL, nicht von massiv Gold zu unter¬
scheiden . Gold - Doubleketten von
S — SO FL, je nach Qualität und
Goldauflage, ferner Nickel - u . Fan¬
tasieketten aller Art, sowie Me¬
daillons u. Kompasse rc . in reicher
Auswahl . Anfertigung von Haar-
Uhrketten mit Goldbeschlägen.

vielst. Liindermsnn,
Langeftraste 68.

sehr billig.
aller Art von 50 ^ an.

als . Broschen»
Ohrringe , Arm¬
bänder. Kolliers.
Nadeln rc. in Gold.
Silber und Double,

Fantasie - Schmncks

Echte
Stein -Schmucks

in Granat , Caprnbin , Amethystund Korallen in großer Auswahl.
Sehr reichhaltige Auswahl in echt

goldenen Freundschaftsringen von
S FL an, sowie echt goldene

Trauringe
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen
Preislagen.

Altes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.
vielst. Liindermsnn,

Langestr. 65.
Empfehle mein

Dogen- ». 7
' „MrtsvdLtt, StLliuvZ,

Schuppen zum Vieheinstellen.
Speisen zu jederTageszeit.

Heiligengeiststr . 15.
Ll.

Sudings Nachfolger.

AH. Theater.
Dem Publikum wird hierdurch die

Mitteilung gemacht, daß die

im Paterre , 1. Rang , S . Rang,
3 . Rang

Hrn . Restaurateur ALLolstlsi'
(gleichzeitiger Inhaber des früher
Humkeschen Lokals) übertragen sind.

Großh . Theater -Intendanz.

Löslichst bezugnehmend auf obiges
Inserat der großh. Theater -Intendanz,
gestatte ich mir, das verehrte, Theater
besuchende Publikum ergebenst aus die

MsiehHcrkiigKeil
meiner Speisen und Getränke
aufmerksam zu machen, und bitte um
gefl. Zuspruch.

Mit vorzügl. Hochachtung
Albert MlLvdlsr,

Theater -Restaurant.

VersuchenSie
van den Berghs patentierte

MII °-
UsWriie.

Dieselbe schmeckt, bräunt , backt
und düstet wie besteüssaturbuttor.

Vorrätig bei

v . VeiiM,
Langestraße20.

Jmmobilverkauf.
Eversten bei Oldenburg . Ein

an der Ludwigstraße bei . geräumiges

Wohnhaus
mit Garten , zu 4 kompl . separaten
Wohnungen eingerichtet, habe ich bei
mäßiger Anzahlung unter der Hand
zu verkaufen.
_ B . Schwarting , Rechnstllr.

MH » Pistill Trmiilge,
gestempelt , vo» 6 —12

H . 8. Wilstlms N»Mger,
_ Achternstr . 6.

Eversten . Zu verkaufen1 eiserne
Bettstelle . Ludwigstraße 463.

Billig zu verkaufen Halbrenner.
Näheres_ Ofenerstraße 23.

Neu erbaut! Neu erbaut!
Ulrichs Konzerthalle

Grünestraße.
Zum Krmmrrmrktr

Hr7oße

§ HeMMten-VorMiM Z
Auftreten des berühmten Verwandlungs -Schauspielers

Onrl SDanliL (Eine Minute zu spat) , sowie des Untts » -
LL» ssvs vo » Llsr » s1 » .

100 dresfierte weiße Natten. 100 Ratten re.
AußerdemDamen- und Herren-Gesangs-Spezialttätenl . Ranges.

Entree SO Pfg . Anfang 8 Uhr.
_ Slrsirss . Mrlobr.

Während der Markttage
gebe sämtliche Waren Mk " z« bedeutend hernntergesetzten
Preisen "WU ab.

Besonders empfehle : Unterziehzeuge für Herren, Damen u.
Kinder, Strümpfe, Socken , Handschuhe in Glaeee, Seide nud
Trikot, Tücher, Plaids , Kapotten, Schürzen, Korsetts, Taschen¬
tücher , Ledertaschen . Umhängetasche », Portemonnaies, Cigarren¬
taschen, Albnms, Postkarten-Albums, Broschen, Ketten, Haar¬
pfeile, Shlipse und Krawatten, Leinen -, Gummi- und Papier¬
wäsche , Wachstuchdecken , Meffer, Gabeln und Löffel , Seife,
Bürsten und Kämme in allen Preislagen.

>1.
"

. Mmstr . N.

vsssnissL ^ aooVU - S . , LlanilrurK
empSedlt siok VsmsiLÜSll, I-LLävIrtdSll uack Illäu»trlSl1«L rur Lolsg « von

t»»d> in Vkrdlnäiilix mit Lsleuodt - iix) io geäer 6rösse.
» nvnpkoiLSONliisrr riirct k-rrrrrpsi » nUsr Urtvoo Sso slotLoUstso SLuapUVpSll bis so 6so xrösstsu komv «a tür Mklscliioelleo,elsotrisodeu uuä vLwpkdolrrod.

Lissnoonsrnueblonsn . — ptttnailonsanlsssn.
SollrAvrLILv Zurck V/vrlcresns«

IQ LsiQsier ^oskiidruQb vaeb QQä ei§susr Lrkakrllos»^us^ekükrt . über 1200 LonruQFvQ bis 560 Lleter 'I'lekv uuü IKOOvOlütvr^suzWasser pro Ltunäo tür Lebörckeu unä krivate.
_ Lataloxo stv . bsrsitvillixslr . — V's.oLLuuäiLS Vsrtrstor«nnntorsiivriniiLeii kUi' RuLnulrLB . uuL « »nLvevk « .

Zum Markte
halte feinstes Schmalzgebäck , als:

Berlin » Pf«»«k»che»,
Tgritzgcd » >ke«eS,Kist«,Riist,

Biktori« » «it Liste,
WM-

Liedessiide» « s«>.
in stets frischer , vorzüglicher Ware

bestens empfohlen.
Konditorei friolie,

Gaststraße.

JimnoMerkalls
m

Neerstedt.
Letzter U»ss«tz!

Wildeshausen . Der Baumann
Heinrich Strudthoff zu Neerstedt
beabsichtigt, seine daselbst belegene

Baumannstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Speicher, 2
Scheunen, 73 ar 11 gm großemGarten
mit reichlich 200guten Obstbäumen, 12
da 39 ar 85 gm Ackerländereien,
1 ka 58 ar 63 gm Wiesen, 2 kn
88 ar 21 gm Holzbestand, 78 sr 12 gmwertvollem Torfmoor und 26 da 33 ar
81 gm unkultivierten Ländereien, öffent¬
lich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Die Garten - und Ackerländereien
sindbester Bonität und liegen in einem
Komplex bei den in gutem Bau¬
zustande befindlichen Gebäuden, die
unkultivierten Ländereien sind kultur¬
fähig, und sind sästsämtlicheLändereien
zum Kleebau geeignet.

Die Stelle ist kaum 2 km vom
Bahnhof Brettorf belegen und hat an¬
erkannt die beste Lage in Neerstedt.

4. und letzter Verkaufstermin
findet am

Freitag , - eil 6. Mr . d. Z.,
nachmittags 4 Uhr,

in Neinekehrs Wirtshause beim
Bahnhof Brettorf statt.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt. Geboten sind bis jetzt
nur 25,000 FL

Kausgeneigte ladet ein
_ Joh . Mittwollen , AM.

Moorhansen , Gem. Altenhuntorf.
Zu verk . 8 beste Ferkel , 7 Wochen
alt . H . Frerichs.

Wohnungen.
Wohnhaus mit großer Werkstelleim ganzen oder geteilt zum 1 . Nov.

zu vermieten._ Georgstraße 6.
Zu verm. e . Oberwohnung , sep.

Eingang . Näh . Ofenerstraße 23.
Die bis jetzt vonEiuj .-Freiw.

bewohnten Parterrezimmer in
der Nähe der Jnfanteriekaserne
sind wieder znm 1. Oktober zuvermieten. Milchstraße 12 s.

Aelt . Herr sucht zu November
nnmöbl . Stube , 1— 2 Kammern.

Offert , mit Preis unt . R . 100
postlagernd erbeten.

Zum 1 . November d. I . wird in
Oldenburg eine bequeme ger. Unter¬
wohnung gesucht im Preise von
450 bis 550 FL pro Jahr.

Offerten erbeten an
B . Schwarting , verl. Gartenstr.

Zu verm. 1 Stube m. l od . 2 K. ohne
Möbel . Wo ? sagt die Exped d. Bl.

Zu vermieten aus sofort kl. Stube
mit Kochgelegenheit.

Frau Huber Ww . , Philosophenweg
Logis für junge Leute.

Ä . Sternberg , Lindenstr . 35.
Zimmer a . j . L. zu verm. Haarenstr . 37

Zu verm. auf sofort oder Novbr.
eine Ober - oder Unterwohnnng mit
Gartenland . Nadorsterstraße 26.

u vermieten
zum 1. November d. Js ., das
an der Ziegelhofstraße unter
Nr . 34 s gelegene Wohnhaus,
im ganzen oder geteilt, gegen
billige Miete . — Das Immobil
soll event. auch unter günstigen
Bedingungen verkauft werdon.

Wilh . Müller , Rechstllr .,
kl . Kirchenstr . Nr . O.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Gesunden eine Damennhr in
Oldenburg, Brüderstraße . Abzusordern
bei D . Grube , Haarenstraße, am Mitt-
woch , den 4. Oktober.

Zn belegen u. anznleihen
gesucht.

Rastede. Zn belegen11,000
nnd 3000 Mk. zum 1. April
bezw. 1 . Mai 1000 und auf
früher kleinere Betrüge.

I . Degen, Ankt.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Auf sofort oder später
ein jüngerer Schreiber
und ein Schreiberlehr-
ling gegen angemessene
Vergütung gesucht.

Rechtsanwalt Ruhstrat.
Ein Witwer (Angestellter), 37 Jahrealt , mit mehreren Kindern sucht eine

Haushälterin.
Spätere Verheiratung nicht aus¬
geschlossen.

Kinderlose Damen im Alter von
30— 40 Jahren wollen ernstgemeinte
Offerten unter D . 400 in der Exp.
d . Bl . niederlegen._

Ich suche einen

Lehrling.
Gute Schulbildung und rechtliche Eltern
Bedingung.

Sioklülsr,
Delikateß- und Schiffs - Ausrüstungs-

Geschäft,
Wilhelmshaven. _

Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht
zum 1 . Oktober d . I . 2 zuverlässige
Wärter . Vergütung neben voll¬
ständig freier Station jährlich 400 FL,
steigend bis 600 FL. Junge und
kräftige, solide Leute, die eine gute
Schulbildung genossen haben und sehr
gute Zeugnisse besitzen, werden bei der
Besetzung zuerst berücksichtigt.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt.

Ges. Kinderwärterin für Bremen,
27v FL Gehalt , viele Mädchen für
hier auf gleich u . Nov ., jüngere Köchin
für Restauration hier aus gleich.
Saalkellner und ältere Kinderwärterin
suchen Stellung hier.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.
Ges. e. Schulknabe für die Morgen-

stunden. F . Sütter , Lindenstr. 10.
Gesucht zum 1 . Novbr. ein ordent-

liches Mädchen.
Donnerschweerstr. 27.

Gesucht
ei« solider Agent für den Verkauf
von Kolonialwaren rc. an Bäcker,
Konditoren rc . Offerten mit Referenzen
erbeten. Wilhelm Otto Meyer»

_ Bremen. _'
Gesucht aus sofort tüchtige
NM - Maurergesellen . -Wik

Joh -Oetken» Lindenstr.

Gesucht fürBremen z. 1. Nov.
ein gut empfohlenestücht. Haus¬
mädchen , welchesim Waschenu.
Plätten ers. «. etwas im Koche»
Bescheidweiß. Lohn 5STHlr. Zu
erfragen bei Frau Ww . Büsing,
Kafinoplatz Nr . 1.

Gesucht zum 1. Nov . ein Kinder¬
mädchen f. die Nachmittagsstmrden
von 2 —V Uhr. Croppstr . 18 , ob.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.Arbeiter-
MilitjMereill.

Sonntag , 1 . Oktober:

iMiMurekell
iin Hotel Klliserhos.

Anfang abends 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Dsi ? VorslarrL.

Wdenburaische

/m . Hmmorlanll.
Am Sonntag , den 1. Oktober,

nachmittags 4Vs Uhr:

Versammlung
in Edewecht.

Tagesordnung:
1) Ergebnis der diesjährigen Dün¬

gungs -Versuche . Referent : Herr
Schulvorsteher Rose.

2) Maßregeln zur Verhütung des
Lagerns des Getreides.

3) Schutz den nützlichen Vögeln
(unentgeltliche Lieferung von
Nistkästchen ) .

4) Die Maisfütterung der Schweine.
5) Eier - und Geflügel-Verwertungs-

Genoffenschaften.
6) Verwertung der Eicheln.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

HnLoir.
Während des

diesjähr. Krammarkles:

Große Gala¬
vorstellung

tzer1. L»Wrg » Niger-,
MmeM-

« tz SMMer-WIWst,
Direktion : Josef Freiberger

(5 Damen u. 4 Herren) ,
welche die hohe Ehre hatte, sich vor
Sr . K. K. Hoheit dem Erzherzog
Leopold Salvator produzieren zu
dürfen, undvom königl. Konservatorium
zu Dresden mit einem Kunstschein
ausgezeichnet wurde.

Dre Vorträge bestehen in Alpen¬
liedern, Duetten , Terzetten und
Konzertstücken auf der Schlagzither,
Streichzither, Glaseuphonium , Holz-
und Stroh -Instrument.
Anfang 6 Uhr. Entree SO Z.

L,. lKoltv.

GaWs ». RGumt
Lum Wer.

Während des KrammarkLes:
lLo » Lsrt:

und

komische Morträge
der MIM llsetmsnn

aus Hamburg.
- Entree 50 -

Um zahlreichen Besuchbittet
Carl v. Rönne ».



k. 8vMeii.
Langestr. 80.

Oberhemde.
Vvrlimäs ii . 8mit«ws.

Nachthemde.
Xcsgen u . üilsnscdetten.

Unterzeuge.
Socken.

stets das Neueste.

Kcrnöfehtttzs.
Regenschirme.

HM -Mails.

MSSSSSN

E,»° sehrreichhaltige
Auswahl in

Jacketts,
lmcs,

G»lf -k«Ms,

in den verschiedensten Fa «ons und

billigsten
bis zu den elegantesten empfiehlt

8
.

" "

KoNeferanl.

Zu verk . e. gut erh. Straßenrenner,
Lindenstr. 29.Zu

95

Im Verlage von H . Hintzen
in Oldenburg ist soeben er¬
schienen:

iMliöiMkMii
der oldenburgischenEisenbahnen

vom 1. Okt . L89S . — 10 ^

kLseiieMiikplLii,
Buch - Ausgabe» mit

Anschlüssen . — 20 ^f.
Vorrätig in allen Buchhand¬

lungen, im Bücher-Pavillon am
Bahnhofe in Oldenburg und bei
den Fahrkarten -Ausgaben der
sämtlichen Stationen der olden¬
burgischen Eisenbahnen.

K. SoMea,
Langestr. 8V.

MterHandsW
Glacee-
Handschuhe

in
8am -, Ziegen- n. Hnndeleher.

Die Handschuhe zeichnen sich
durch tadellosen Sitz aus.

Gummi-Schuhe.

est-
ung

Ein Hotel 1 . Ranges mit gr. F
saal , Garten , Gemüselandund Stallr
m einer ftequenten Stadt des Großh.
Oldenburgs, recht vorteilhaft belegen,
soll wegen Ablebens des Inhabers
incl. Inventar und Wirtschafts-
Utensilien,unter günstigenBedingungen
aus gleich oder später verkauft werden.

Kauflustige werden gebeten, Offerten
unter H . 8071 an die Annoncen-
Expedition von Wilh . Scheller,
Bwemen, zu senden.

erpachtung.
ildeshansen . Die zu Lange¬

wand, an der Wildeshausen - Olden¬
burger Chaussee , in der Nähe des
Bahnhofs Dötlingen belegene

^ lrlvi ' ssche SIsÜs
wird am

Donnerstag,
den 12. Oktober d. I

nachm . 4 Uhr,
beim Wirt Cordes zu Langewand
mit Antritt zu Mai bezw . Herbst
1900 ans 6 Jahre zum dritten Male
zur Verpachtung aufgesetzt.

Die , Stelle besteht aus 28 da 54 »r
63 sehr guten und bequem zu
bewirtschaftendenGarten - , Acker- und
Wiesenländereien, sowie 26 da 72 ar
71 Hm Schafweide mit Wohnhaus,
Heuerhaus , Scheune, Schweinestall u.
2 Schafställen.

Die Schafweide kann auch für sich
verpachtet werden.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt.

C . Wehrkamp , Aukt.

Verkauf ex. VerMchtmz
eines

MWMilMes.
Unterzeichneter hat im Großh.

Oldenburg unter der Hand zu ver¬
kaufen eventl. zu verpachten:

1 holländische
Windmühle

mit zwei Mahlgängen und einer
Quetschmaschine nebst großem
Garten und etwa 4 bis 5 Hektar
Marschland (Wiesen u . Weiden). —
Die Gebäude befinden sich in gutem
Zustande.
Reflektanten könnenjede gewünschte

Auskunft von mir erhalten.
Sandbeck, den 27 . Septbr. 1899.

I . C . Harries,
beeid . Auktionator.

§ .
Achternstr . 43.

Empfehle in größter Auswahl zu
gV " billigsten Preisen : "MW

Garnierte Küte
von 1 an bis zu den allerfeinsten,
Kinderhüte in reizenden Neuheiten,

ung. Hüte in allen Preislagen,
Bänder , — Sammete , — Federn.

Wodetl-Mte
in großer Anzahl zur gefl. Ansicht.

MM" Schleiertülle von 25 an
bis zu den feinsten, Handschuhe in
Seide u . Wolle von 25 ^ an , Glacee-
Handschuhe 1,25, 1,50, 1,80, 2,50 .L

6 Hoi ?» , Achternstr . 43 ,

Um mit den diesjährigen Modellen
vollständig zu räumen , verkaufe die
noch am Lager habenden
neue» Fahrräder

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Einige gebrauchte Räder auch

äußerst billig.
Markt IS . Holr . Kr -rrse.

Waschinengeschäft
von

i . k. korMM, OIlImIlUG
Startlinie 5.

Empfehle Dreschmaschinen,
Mahlmühlen, Häckselmaschinen,
Staubmühlen, Centrifngen,
Fram-, Mähmaschinen, Hen-
reche», Hentvender, Rüben-
schneider rc. zn den billigsten
Preisen.

Es werden nur die besten
und neuesten Fabrikate geführt.

kkI'llSl 'Ü ölM 8.
Haarenstr . Ur. 48.

Empfehle zum Herbst und Winter in
bekannter Güte:

AMHerren-AnzügeK
^ 6 10 , IS Sv , 14, 16 .50 , 19 —45.

» Mb I^ M
IS, IS, 17.SV—SS.

^ s, 7.SV^S- 1S.

S SV, 3, 3.SV—14.

Arbeitshose « , fflttiz dy-elt gebäht,
^ 175 , S .SS, 3 —6.

Hüte » Wäsche, Schirme,
Krawatten,

Handschuhe, Nnteyeuge usw.
zn enorm billigen Preisen.

p L ^ uL 7

GOOSOOOGOVLl

Sonntag, den 1. Oktober:

Gwhtk Pall.
Eingang von beide » Setten.

H G Kntree 20 G

O Hierzu ladet freundlichst ein

g «ssolr . RötSdlSi * .

osOQoosoocrooroooooooooooö

Zeige hierdurch den geehrten Bewohnern Oldenburgs
u . Umgegend ergebenst an , datz eine grotze Auswahl in soliden

Winterstiefetn u. Schuhen
bereits eingetroffen ist und empfehle ich dieselben bei
Bedarf zu den KE " niedrigsten Preisen unter Garantie
der Haltbarkeit.

Bestellungen nach Matz , sowie Reparaturen werden
in eigener Werkstatt unter meiner Aussicht bestens aus-
geführt.

Langestratze 34.
K8. Sonntags ist mein Geschäft

geschlossen.

ll. SoMeii,
Langestr. 80.

Damen - Schleifen.
Röschen «. Baröe«.

iSvUlslsr.
Zwischenröcke.

Mntsvzeirge.
Strümpfe.

Damenwäsche.
Große Auswahl.

Niedrige Preise.

hLZZZ«

Ohmstede. Zu verk. 8 Wochen
alte Ferkel . Ww . Suhr.

Zmvbil -Verkauf.
Oldenburg. Ein an der

Knrwickstraße hies . belogenes

Immobil
mit zu zwei großen, schönen
Woh « unge n eingerichtetem
Hanse, habe ich mit Antritt znm

1. Mai isvv urrter der Hand
zu verkaufen.

Der vorzüglichenLage wegen
ist das Immobil auch für einen
Geschäftsmannsehr geeignet.

Wilh . Müller . Rchstllr.,
_ kl . Kirchenstr . Nr . S.

Altenhuntors . Zn verk. 6 7 W.
alte Ferkel. _ D . Lüerßen.

8 . « M.
Fertige Csßme.
Bloirsen

in Wolle und Seide.

Morgenrölke
und

Zmschmölke
in jeder Preislage.

8peris ! i 1ä1:

Traner-
Kostüme,

köeke
und W»

Vlousvll W
in

größter Answahl.

8äkM°.
Hoflieferant.

Ohmstede. Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb . I . Janßen.

Zu kaufen gesucht eine gute Schlag¬
zither . Offertenunt. T. H. befördert
die Exped. d . Bl.

Winter -Handschuhe , Strümpfe,
Beinlängen, Wollgarne zu bill. Preisen.
7K. vetilmann, Mterst.1.

K. SoMen.
Langeftr. 80.

Sämtliche Neuheiten in
Besatz Mikck.

Große schöne Answahk.

Nesah-Seide.
Futterstoffe,

sowie

sämtliche iickre Artikel
W Lchneiöcrn.
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„üseoi -s -Stiefel"
» US , slnsm SlUoL l . 6Ü0D. M

Einem verehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend
empfehle

— . mein reich assortiertes Lagerin
SV » V ^ MU

» T ) » M Mm
. » - L

in «Wer Nähe
KMPlllhe . des UMS.

Achlernstraße 30 —31 . MD

N vis bsi mir gskauflsnLekuk̂ ak'vn!^ v/eräsn billigst rspsrisrl. ^
WWSSSSSSWSSLSSSSSSSSSSSSSSSS ^ ^

Z Absolut kein Aufseklsg . Vs

Men SlM1t §.

Größe

OetVLsekeoo 8 » 1«N-M88kokieo , 2eosty Al»rxttroHia,
„ ^ « »»»»-Msslroklön , 6rö88s I, II vnä HI,
„ 8 «tr« LvÄ«ksI »1vL»
„ ^ r» 1I»r » v!1- RusskolUöll,I für Aüllregulierösen und Kochherde,II „ Dauerbrenner,

HI vaSH-Oefen und andere kleine Dauerbrenner.
gebroek.» l I für Centralheiznngeu,

^ Größe i II » FnllreanlierSsen und Kochherde,
d ! HI „ Dauerbrenner, Füllregulieröfen und Kochherde,
L T )» I »ÄL « lL « lLl8A
^ k8r « «lelLvlL8,
2 rdeimsede Vr » «li»lLoIrAvWt SrllLSl «, kodlchslteych

Marke70^
buekous Lv1or1v » -UoIr :Ii « lLlvL (äunstüeie

LodLv » ) .
Alleß nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpstr . S.'
Gesucht für Bremen zum 1 . Nov.

eine tüchtige , erfahrene
LIHSLrLr»

mit guten Empfehlungen.
Näheres Oldenburg , Stanstr . 23,

oder schriftl. Offert, unt . I . N . 1« L«
an die Expedition d . Bl.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener
vierrädriger Handwagen.

_ Lindenstraße 21.
Hunttosen . Gesucht a . sofort ein

Schuhmachergeselle aus dauernde
Arbeit. H . Grotelüschen.

Neusüdende . Ges. zum nächsten
Mai eine Magd . H . Grafe.

Bloherfelde « Mühle . Weg. Eintr.
b. Militär suche z . Okt. o. Nov . e. zuverl.Müller - o . Fahrknecht . J . Wilking.

Sofort ein Junge für Morgens
zum Brodaustragen.

Näheres _ Ofenerstraße 23.

Neusüdende . Ges. auf Mai ein
Mädch . v . 14—15J . WwSchweers.

Donnerschwee.
von IS— 16 I . » su Nov. l Knecht

Gramberg

Vereins- und
Bergnngimgs-Anzeigen.

OberletherMühle.
Am Sonntag , den l . Oktober:

Großes TnMWiiM,
wozu freundl. einladet G . Albers.

Rastede.
Zm krsst» Ast««

Sonntag , den 1 . Oktober:

Großer Ball.
Hierzu ladet ftenndlichst ein

_ _ Louis Graf.

Voranzeige.
Theater Geschiv . Melich
kommt anch in diesem Jahre

WM' zm« Krammarkte 'MW
mit einem neuen, großartigen , Wff" hier noch nicht
gesehenen Weltstadts-Programm. "WE-
WGVOGGOGGGGGßHGGGGGSSSG « »

Mel rum binlienlios.
Sonntag, den 1. Oktober, und Mittwoch , den4. Oktober:

Großer
" " '

- Bol
in den Witz dekorierte » Sille»

des Volvl rum Unüenliof,
wozu das honette Publikum Oldenburgsund Umgegend srennd-
lichst eiugelade» wird.

Anfang 4 Uhr. Tanzabonuement bis 11 Uhr 1
Li . KLKr*lSr »ss.

Verein für Vitirknst,
Bezirk AmerlM.

Sonntag , den 1 . Oktober, nachm.
7 Uhr, in Meyers Hotel:

Wahl der Abgeordneten für die
Hauptversammlung in Wilhelmshaven.
_ Der Vorstand.

Rastede,
llof von Mondung.

Am Sonntag , den 1 . Oktbr. :

Ball , MV
wozu ftenndlichst einladet

G . Ahlers.

O - erlethe . Sonntag , den 1 . Okt. ;Kleiner Ball.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

H . Ripken.

Am Sonntag , den 1 . Oktober d . I . :

Acht TliiiMissik,
wozu ftenndlichst einladst

H . -r . Pralle.

LirrrrrVVlSlIbo
Dienstag , den 3. Oktbr., abends

8l/z Uhr : Versammlung bei Borchers,

ZMrnchin
Krieger - Vmi«.

Am Sonntag , den 1. Okt . d. I .,
nachmittags 4 Uhr:

Versammlung
in D . zur Lohes Pöirtshause zu
Elmendorf . Der Vorstand.

Zwischenahner

^ Deren.
Am Sonntag , den 1 . Okt . d . I .,

nachmittags , findet ein

Prämieilschießen
statt. _ Der Vorstand.

Kneger -Verei»
Wiefelstede.

Ani Sonntag , den 1 . Oktober:

Versammlung
beim Mrt Laue in Mollberg.

Abmarsch vom Vereinslokal 3 UhrUm zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Ammerliind . Hof.
Am Sonntag , den 1 . Oktober

(Oldenb. Krammarkt) :
Kloßes

LNMMgeil,
zu ftenndlichst einladetwozu ftenndlichst

V . MsnZss.

Rastede
Zu dem am Sonnabend , den 3V

d. Mts . , im Gasthof Znm Grafet
Anton Günther zu Ehren des Herrr
Lehrers Ruperti stattfindenden

wird ftenndlichst eingeladen. Anfang
präzise 8 Uhr, Das Komite-



2. Beilage
M 889 -er ^Nachrichten snr StadtMdLaad " vom Freitag , den 89. September 1899.

Aus aller Wett. !
Einen mindestens eigenartigen j

v . Abonnentenfang jbetreibt das „Berliner Blatt "
, ein Ableger der „DeutschenTagesztg." In einem auffallend kräftigen, schwarzen Rahmenlockt es : ,,tlm unseren lieben Abonnenten, die sich an derA^ bsswöeit „Berliner Blatt " beteiligen, eine kleine

Entschädigung zu bieten, haben wir uns entschlossen , jedemfleißigenWerber eine Prämie zuzuwenden, und zwar : a . Geld¬
preise . Es erhält 1 ) wer uns ioo neue Abonnenten bringt,75 (fünfundsiebzig) Mark in bar ; 2) wer uns 75 neueAbonnenten bringt , 50 (fünfzig) Mark in bar ; 3 ) wer uns60 neue Abonnenten bringt , 30 (dreißig) Mark in bar . b.
Ehrengeschenke . 4) Wer uns 10 neue Abonnenten verschafft,hat die Wahl zwischen einem schön gebundenen Buch undeiner prima Weckeruhr mit solidem Werk aus angesehener
Fabrik ; 5) wer uns 3 neue Abonnenten verschafft , hat die
Wahl zwischen einem vernickeltenSparautomaten und einem
hübschen Thermometer mit Wetterglas . " — Die „V. Ztg ."
begleitet die Mitteilung mit dem Refrain : „ Seh'n Sie , das
ist ein Geschäft, das bringt noch was ein , ein jeder aber kann
das nicht, cs muß verstanden sein ."* »

Ein V - Zugmarder erwischt.
Hm Hauptbahnhof von Frankfurt a . M . bemerkten zweiObmänner der Gepäckträger, daß in dein 12V» Uhr abgehendenO -Zug nach Amsterdamein feingekleideterjunger Mann die in den

einzelnen Abteilungen liegenden Effekten der abreifenden
Passagiere revidierte. Nachdem sie sich des Näheren überzeugt
hatten , wurde der Verdächtige durch einen Schutzmann ver¬
haftet . Man fand bei ihm außer einem geladenen Revolver
ein großes Messer, eine kleine Zange zum Abschneiden von
Ketten re., sowie Brieftaschen, Geldbörsen , Zigarren - und
Zigarettenbehälter , die er vermutlich gestohlen hat . Der
herbeigeschaffte Koffer des Verhafteten enthielt Brecheisen,
einen Glaserdiamanten , Schlüsselbunde, Uhren, Schmucksachen,
Geldbörsen, Brieftaschen und dergleichen Dinge mehr. Ohne
Zweifel rühren viele dieser Sachen von Diebstählen her oder
sind Diebeswerkzeuge. Der Verhaftete, ein stellenloserKommis
aus Düsseldorf, versichert freilich , alles ehrlich erworben oder
— gefunden zu haben. Eisenbahnbeamte haben ihn oft auf
dem Hauptbahnhof gesehen . Der Verhaftete nennt sich Joh.
Ludw. HaSkamp und ist 24 Jahre alt.

* *

Die Kolosfalstarue von Lesfeps.
Beinahe Schiffbruch gelitten hätte die für den Suezkanal

bestimmte Kolossalstatue von Ferdinand de Lesseps , die von
dem Bildhauer Fremiet stammr. Da keine französische Schiff¬
fahrtgesellschaft den Transport nach Egypten übernehmen
wollte, wurde er einer englischen übertragen , die die neun
Kisten mit den einzelnen Teilen im Gesamtgewichtevon über
17,000 Kilo in Paris am Louvre-Qnai einschiffte und sie dann
in Plymouth aus den Dampfer „ Haffordshire" verlud. Letzterer
ging in den ersten Tagen des September in See und kam in
einem schweren Sturm an die französische Küste . Ein heftiger
Windstoß legte das Schiff auf die Seite , und dabei wurden
auch die Kisten mit der Statue deplaciert, sodaß das Schiff
sich nicht wieder erheben konnte. Es blieb nichts übrig, als
nach Plymouth zurückzukehren . Hier wurde das europäische
Gleichgewicht wieder hergestellt, nachdem sestgestellt war , daß
das Standbild keinen weiteren Schaden gelitten. In der
vergangenen Woche ist der „Haffordshire" nun zum zweiten
Male von Plymouth in See gegangen und hat diesmal
glücklich die Westspitze der Bretagne und auch schon die
Straße von Gibraltar passiert. Diese Woche erwartet man
ihn in Port Said . Die Enthüllung wird durch diese Ver¬
spätung keine Verzögerung erleiden. Sie ist auf den 17 . No¬
vember festgesetzt . An diesem Tage wurde der Suezkanal vor
30 Jahren eingeweiht.

>>> *
>1-

Die Ankunft Deweys.
Wie aus Newyork unter dem 2S . September telegraphiert

wird, ist Admiral Dewey anstatt Donnerstag unvermutet schon
am Dienstag um 7 Uhr morgens in Newyork angekommen.
Als die „Olympia " in Sicht war und die Nachricht von der
Ankunft die Stadt durchflog , herrschte überall großeErregung
und Bestürzung. Man hatte den Admiral auf keinen Fall vor
Donnerstag Nachmittag erwartet. Gleich nach Eintreffen der
Nachricht traf man Anstalten, um einen Empfang zu im¬
provisieren. Von den Festungen der Nachbarschaft und von
dem in der Nähe liegenden nordatlantischen Geschwader wurden
17 Kanonenschüsse abgefeuert. Tiefe, langgedehnte Pfiffe er¬
tönten gleichzeitig von allen Kriegsschiffen . Die „Olympia"
antwortete, und für mehrereStunden ging es auf der See sehr
lebhaft zu . Der erste Besucher der „ Olympia" war der Kom¬
mandant des nordatlantischeu Geschwaders , Admiral Sampson,

> der sich feierlich auf die „Olympia" begab. Admiral Dewey
stand in voller Uniform auf dem Vorderdeck des Schiffes. Er¬
drückte warm die Hand des Admirals Sampson und sagte:
„ Gott sei Dank, daß ich zu Hause bin." Das waren die ersten
Worte, die er bei seiner Ankunft sprach . Bald nachher kamen
der Kommandant der brooilynec Marineabteilung, Commodore
Philipp , und eine Reihe hervorragender Staatsbürger an
Bord . Das Empfangskomitee verständigte den Admiral tele¬
graphisch , daß die Mitglieder am Mittwoch den Admiral
feierlich begrüßen und ihn in der Stadt willkommen heißen
würden. Das Programm für die Empfangsfeierlichkeitenwird
dem Admiral vorgelegt werden, und alle etwaigen Wünsche
oder Einwände von seiner Seite werden die loyalste Berück¬
sichtigung finden. Man glaubt aber nicht , daß er irgend eine
Aenderung vornehmen wird. Das Empfangskomitee glaubt
nun, wo sich die Aufregung über die unerwartete Ankunftgelegt
hat, daß die Feierlichkeiten programmgemäß Freitag und Sonn¬
abend vor sich gehen können . Die emsige Aenderung im Pro¬
gramm ist, daß das Empfangskomitee statt am Donnerstag
schon am Mittwoch empfangen werden wird.

* *
UeLer das Wetter

*
der letzten beiden

Wochen
schreibt ein Mitarbeiter der „ V . Ztg.

" : Nordwesteuropa bil¬
dete in den letzten vierzehn Tagen einen Tummelplatz von De¬
pressionen , die eine Tiefe bis zu 27 Millimeter unter normal

erreichten und mit ihren Zentren dis Nordsee, Skandinavien wie
die Ostsee durchzogen . Ich machte das Unwetter aus der Hallig
Eröde durch und war mehrere Tage vom Verkehrabgeschnitten,
durch den Sturm aus der kleinen Nordseeinsel gefangen gehalten.
Ter Sturm , von der Hallig Eröde beobachtet , bildete ein in¬
teressantes aber ernstes Naturereignis . Nach Amrum am Diens¬
tag verschlagen , glückte es mir am Donnerstag Nachmittag mit
einem Kutter Eröde zu erreichen . Die Wogen gingen bis
1 Meter 70 Centimeter hoch . Die kleine, niedrige Insel war
wieder unter Wasser. Wir warteten zwei Stunden , bis die
Flut sich etwas verlaufen hatte, und konnten dann unter Be¬
nutzung von Steinwagen auf Gleisen das Trockene gewinnen.Das Barometer stieg am Abend. Die Nacht war schön. Das
Barometer sank aber von Mitternacht ab bis zum Morgen von
5 — 10 Millimeter unter normal. Es wehte stürmischer Süd¬
südost . Die neue Depression lag also vor uns . Man suchte zu
bergen . Denn die Hochflut mußte am Nachmittag eintreten.
Tie Männer der in den vier Hallighäusern wohnendenFamilien
waren aber auf See . Man sah ihre Schiffe , von Husum mit
Wintrrvorräten beladen kommend , im Osten liegen , und ängstlich
Zählte man die Zahl drei immer von neuein . Der Sturm
wuchs , er warf uns fast um . Das Barometer sank bis 11 Uhr
vormittags uni weitere 9 Millimeter in fünf Stunden bis
neunzehn unter normal . Der Regen floß in Strömen . Der
Himmel hellte um 12 Uhr auf, aber das Wasser kam nun
heran. Die Wogen peitschten gegen die niedrigen Ufer und
überschwemmten die ganze Insel , nunmehr das neunte Mal in
derselben Woche . Die Fluten drangen bis 1 Meter 13 Lenti-
meter unter Fußbodenhöhe der auf Hügeln erbauten Häuser.
Das Spritzwasser der Wogen erschien wie Schneetreiben. Die
Schiffe ' in der Ferne warteten, eines wurde unsichtbar. Das
Segel war zerrissen . Da schwankt der Dampskrahn der Lan¬
dungsbrücke und überscklägt sich, in den Fluten verschwindend.
Die gaüze Brücke geht fort , und manches Holzmateriai treibt
auf den brausenden Wogen. Das Wasser ist noch vier Meter
vom Hause entfernt, dann fällt es auch . Auch die Schiffer
stellten sich , froh, die Gefahr überstanden zu haben, am fol¬
genden Mittag auf der Insel ein.

Auferstelmng.
Roman von Leo 'N . Tolstoi.

Originalübersehnng aus dem Russischen von Or. Adolf Hess.
iNachdruck verboten .)

89 ) (Fortsetzung.)
Die Thorslügel flogen donnernd auf , das Kettengeklirr

wurde hörbarer , auf die Straße marschierten Eskortesoldaten
in weißen Kitteln mit Gewehr und stellten sich — augenscheinlich
ein bekanntes und gewohntes Manöver — im weiten regel¬
mäßigen Kreise vor dem Thorwcg auf. Als sie sich aufgestellt
hakten , ertönte ein neues Kommando, und mit pfannkuchen¬
förmigen Mützen auf den rasierten Köpfen, mit Säcken auf
dem Rücken, die in Ketten gelegten Füße schwer nachschleppend
und die eins freie Hand schwenkend, während die andere den
Sack auf dem Rücken hielt, begannen die Gefangenen in Paaren
heranszukommen. Zuvorderst schritten die männlichen Zwangs¬
arbeiter, alle in gleichen grauen Hosen und langen Nöcken mit
einem Aß auf dem Rücken . Sie alle — junge, alte, magere,
dicke , blasse , rote, schwarze , schnurrbärtige, bartlose, Russen,Tataren , Hebräer — kamen kettenrasselnd heraus und schwenkten
kühn den Arm, als schickten sie sich an, irgendwohin weit fort¬
zugehen ; aber nachdem sie zehn Schritte vorwärts gegangen,blieben sie stehen und stellten sich gehorsam in Viererreihen
hintereinander auf. Hinter ihnen strömten unaufhaltsam ebenso
rasierte Leute ohne Fußfesseln , aber die Hände mit Handfesseln
zusammengeschmiedet , in ebensolcher Kleidung aus dem Thor¬
weg hervor. Das waren Verbannte. Sie schritten ebenso kühn
heraus, machten Halt und stellten sich auch in Viererreihen auf.Tann kamen die Gemeinde- Verbannten. Dann die Weiber,
auch in bestimmter Ordnung ; erst die Zwangsarbeiterinnen in
grauen Gefnngnisrvcken und Kopftüchern, dann Deportierte und
freiwillig folgende Weiber in ihrer städtischen oder ländlichen
Kleidung. Einige von den Frauen trugen ein Brustkind in
ihren Rockfalten.

Mit den Weibern kamen Kinder, Knaben und Mädchen.
Diese Kinder drängten sich wie Füllen in der Horde zwischen
den Gefangenen durch . Die Männer waren stumm , husteten
nur bisweilen oder machten abgerissene Bemerkungen. Unter
den Frauen aber hörte man ein ununterbrochenes Gerede. Es
kam Nechljudow so vor, als erkannte er die Maslowa , als
sie herauskam; aber dann verlor sie sich in einer großen Menge
anderer, und er sah nur einen Haufen grauer, menschlicher Ge-
sichissiige barer Wesen mit Kindern und Säcken , die sich hinter
den Männern aufstellten.

Trotzdem alle Gefangenen innerhalb der Eefängnismauern
gezählt waren, fingen die Eskortesoldaten an, sie wiederum zu
zählen und mit der früheren Zählung zu vergleichen . Diese
Ueberzählung dauerte lange, namentlich weil einige Gefangene
sich bewegten , von einer Stelle zur anderen gingen und dadurch
die Eskortesoldaten in ihrer Zählung irre machten . Die Sol¬
daten schimpfen und stießen die ergeben gehorchenden Sträf¬
linge zurecht und zählten sie wiederum. Als alle überzählt
waren, kommandierteder Eskorieoffizieretwas, und im Haufen
entstand eine Bewegung. Die schwachen Männer , Frauen und
Kinder stürmten an einander vorbei zu den Wagen, begannen
ihre Säcke auf dieselben zu legen und dann selbst auf sie hin¬
aufzuklettern.

Einige Sträflinge nahmen die Mütze ab , iraten zum Es-
korteosfisier und baten ihn um etwas. Wie Nechljudow später
erfuhr, baten sie ihn, auf den Wagen steigen zu dürfen. Nechl¬
judow sah , wie der Eskorteoffizier schweigend , ohne die Bit¬
tenden anzusehen , an seiner Zigarette sog , wie er dann plötzlich
seine Hand gegen einen aus der Reihe getretenen und an ihn
herangekommenenSträfling schwenkte, und wie dieser in Er¬
wartung eines Schlages den rasierten Kopf in die Schultern
einzog und von ihm fortsprang.

„ Ich will Dir Deine Frechheit schon so anstreichen , daßDu daran denken sollst ! Gehst zu Fuß ! " schrie der Offizier.Nur einen ftaumeligen langen Greis mit Fußfesseln ließder Offizier auf den Wagen, und Nechljudow sah , wie dieserGreis seine Mütze abnnhm, sich bekreuzigte , zum Wagen trat,und wie er dann lange nicht hinaufklettern konnte infolge der
Bsinschellen , dis ihn hinderten, seine schwachen, greisenhaften,

festgeschiniedeten Füße heraufzuheben; wie dann eine Frau , die
schon auf dem Wagen saß , ihm half, indem sie ihn an der
Hand hinaufzog. ^ . . .Als alle Wagen mit Säcken gefüllt waren und auf Len
Säcken diejenigen saßen , denen das gestattet war, nahm der
Eskorteoffiziersieiue Mütze ab , wischte mit dem Taschentuch die
Stirn , die Glatze und den dicken, roten Hals troffen und be¬
kreuzigte sich.

„ Abteilung marsch ! " kommandierte er.
Tie Soldaten klapperten mit dem Gewehr, die Sträflinge

nahinen die Mützen ab und begannen, einige mit der linken
Hand , das Kreuz zu schlagen , die Begleiter schrieen etwas, die
Sträflinge schrieen etwas als Antwort , unter den Weibern er¬
hob sich ein Geheul, und die von Soldaten umringte Abteilung
bewegte sich vorwärts . Vorauf gingen die Soldaten , hinter
ihnen, mit den Ketten klirrend, die gefesselten Gefangenen, je
vier in emer Reihe ; hinter diesen die Verbannten ; dann die
Eemeindeverbrecher, zu je Zweien mit den Händen aneinander-
gesessell ; dann die Weiber. Dann kamen , mit den Reisesäcken
und den Schwachen beladen, die Lastwagen, auf deren einem ein
verhülltes Weib saß , das unaufhörlich winselte und schluchzte.

87 . Kapitel.
Der Zug war so lang , daß, als die Vordersten schon aus

dem Gesichtskreis verschwunden waren, sich erst die Wagen mit
den Säcken und den Schwachen in Bewegung setzten. Als die
Wagen sich in Bewegung setzten, stieg Nechljudow in sein Fuhr¬
werk , das auf ihn wartete, und befahl dem Kutscher , die Ab¬
teilung zu überholen, um auszuschauen , ob nicht bekannte Sträf¬
linge unter den Männern wären, und dann die Maslowa , wenn
er sie unter den Weibern gefunden, zu fragen, ob sie die ihr
gesandten Sachen erhalten hätte . Es war sehr heiß . Wind
wehte nicht , und der von tausend Füßen aufgewirbelte Staub
stand die ganze Zeit hindurch über den Sträflingen , die sich
in der Mitte der Straße vorwärts bewegten. Die Sträflinge
gingen schnell, und das nicht sehr schnell trabende Droschken-
pserd , mit dem Nechijudoim fuhr , überholte sie nur langsam.
Reihe auf Reihe zogen die unbekannten Wesen mit ihrem son¬derbaren und schrecklichen Aussehen dahin, und bewegten sich
tausend gleichmäßig beschuhte und bekleidete Füße vorwärts,und wurde!: , sich gleichsam ermutigend, die freien Hände ge¬
schwenkt. Ihrer waren so viele , sie waren so gleichmäßig ge¬
staltet und sie befanden sich in so besonderen seltsamen Um¬
ständen , daß es Nechljudow schien, als wären das nicht Men¬
schen , sondern eine Art besonderer schrecklicher Wesen . Diesen
Eindruck zerstörte in ihm nur der Umstand, daß er im Haufender Sträflinge den Mörder Fjodorow und unter den Ver¬
bannten den Komiker Ochoiin und noch einen Strolch, der
sich an ihn gewandt, erkannte . Fast alle Gefangenen schauten
sich um , schielten nach dein Wagen, der sie überholte, und
nach dem in ihm sitzenden Herrn, der nach ihnen hinsah. Fjo¬dorow schüttelte den Kopf nach oben, zum Zeichen , daß er
Nechljudow erkannt. Ochotiu blinzelte mit den Augen. Aber
weder der eine noch der andere grüßten, da sie das nicht für-erlaubt hielten. Als Nechljudow mit den Weibern in einer
Linie war, erblickte er sofort die Maslowa . Sie ging in der
zweite !! Reihe der Weiber. An der Seite ging ein gerötetes,
schwarzäugiges , mißgestaltetes Frauenzimmer, das ihren Rockunter den Gürtel gestopft hatte — das war „Tausendschön " ;dann kam ein Weid, das die Füße stark nachzog , und die dritte
war die Maslowa . Sie trug einen Sack auf der Schulterund
schaute gerade vor sich hin. Ihr Gesicht war ruhig und ent¬
schlossen. Die Vierte in ihrer Reihe war ein munter aus-
schrcitendes , junges, hübsches Frauenzimmer in kurzem Ge¬
fängnisrock und nach FrauenarL zusammengeknüpftem Kopf¬
tuch — das war Fedosia. Nechljudow stieg aus der Droschkeund trat zu den sich vorwärts bewegenden Frauen , im Wunsche,die Maslowa nach ihren Sachen zu befragen und sich zu er¬
kundigen , wie sie sich befände; aber der Eskorteunteroffizisr, der
auf dieser Seite der Abteilung ging, bemerkte sofort denHeran-trctcnden und lief auf ihn zu : „ Das geht nicht , Herr, daßSie an den Zug Herangehen ; das ist nicht erlaubt, " schrie er
im Hcranlaufen.

Als der Unteroffizier dicht herangekommenwar und Nechl-judows Gesicht erkannt hatte — im Gefängnis kannten bereitsalle Nechljudow — legte er die Finger an die Mühe , blieb neben
Nechljudow stehen und sagte : „ Jetzt geht es nicht . Auf dem
Bahnhofe können Sie es, aber hier ist es nicht erlaubt . — Nicht
stehen bleiben , marsch ! " rief er den Gefangenen zu und lief
trotz der Hitze munter an seinen Platz.

Nechljudow kehrte auf das Trottoir zurück, hieß den Kut¬
scher hinterherfahren und ging angesichts des Zuges vorwärts.Mo immer der Zug vornberkam, er zog überall mit Mitleidund Schrecken gemischte Aufmerksamkeit auf sich . Die Vorüber-
fahrenden lehnten sich aus ihren Equipagen und begleiteten die
Gefangenen, solange sie sie sehen konnten, mit den Äugen. Die
Fußgänger blieben stehen nnd schauten erstaunt und erschrecktauf das schreckliche Schauspiel. Einige traten herzu und über¬
reichten eine milde Gabe. Die Gabe wurde von den Eskorte¬
soldaten in Empfang genommen. Einige gingen wie hypnotisierthinter dem Zuge her. blieben dann aber stehen und verfolgtenden Zug kopfschüttelnd nur mit den Augen. Nus Gangen und
Thorwegen liefen die Leute unter gegenseitigem Zurufen ber-aus, lehnten sich aus den Fenstern und schauten unbeweglichund schweigend auf den schrecklichen Zug . An einem Krenzungs¬
punkt hinderte die Abteilung eine vornehme Equipage am
Wellerfahren. Auf dem Bock saß ein Kutscher mit glänzendem
Gesicht und Knopfreihen auf dem Rücken ; in dem Wagen aufdem Rücksitz saß ein Mann mit seiner Frau ; die Frau , magerund blaß, in Hellem Hut und grellein Sonnenschirm, und derMann im Zylinder und Hellen, eleganten Paletot . Vorn , ihnengegenüber saßen ihre Kinder : ein geputztes und wie ein
Blümchen frisches Mädchen mit aufgelöstem Blondhaar , eben¬
falls mit einem grellen Sonnenschirm, und ein achtjährigerKnabe mit langem, magerem Halse, in einer Matrosenmütze,die mit Bändern geschmückt war . Der Vater machte dem Kut¬
scher ärgerliche Vorwürfe, weil er nicht zur rechten Zeit andem Gefangenentransport vorbeigefahren wäre, der . sie auf¬hielte; die Mutter aber blinzelte vornehm und legte das Ge¬
sicht in verächtliche Falten , das vor der Sonne und dem Staubemit dein seidenen Sonnenschirm bedeckt war, den sie dicht vordas Gesicht hielt.

(Fortsetzung folgt.)



Vieh Verkauf.
Wildeshausen . Der Vaumamr

I . F . Holthusen zu Neerstedt läßt
wegen Aufgabe derLandwirtschaft am

Dienstag,
den 17 . Akioßer d. I .,

nachm. 1 Uhr:
1 belegte Warze State,

14 Jahre alt,
1 schwarzen Entermllach,
11'

IMr. Stier,
7 Älilchtöhe, z . Teil hochtragend,
k ^ nensn davon 2 nahe am» AUrac », Kalben stehend,
L Riilkk,

4« ASt fette Wse,
ferner:

3 SchMsaat Kahl Ni)
L „ Steckrüben

öffentlich gegen Meistgebot mit ge¬
raumer Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Die Früchte sind vorher zu besehen.
C . Wehrkamp , Aukt.

Horf- und
Muchweizenmoor-

Derpachlung.
Der Proprietär H . Millers zu

Osternburg läßt am

Sonnabend,
den 14. Oktober d. J .,

nachm. 3 Uhr,
auf seinen in Streekermoor be-
legenen Ländereien, am Grambergs
Wege, an der Bahn und bei Duhmes
Hause in Hatterwüsting , mehrere Ab¬
teilungen Moorland , abzubrennen
zum Buchweizenbau , mit sofortigem
Antritt , und dieTorfmoore bei Bahn¬
wärter Wempes Hause aus mehrere
Jahre wieder verpachten.

Liebhaber versammeln sich bei
Wempe, wo mit der Verpachtung der
Torfmoore begonnenwird.
_ H . Nipkeu » Aukt.

W MMrger Brot,
jeden Dienstag und Freitag frisch.

F . Fuge , Kurwickstr. 36." "
Zu verkaufen Erdbcerpfianzen,

vorzügliche Sorte.
Meiners , Donnerschwee.

Privatmittagstisch . Kurwickstr. 3.

Margarine
aus den Fabriken von A . L. Mohr,
sowie anderen Firmen in einzelnen
Kübeln ä 30 und 50 Pfd . zu Fabrik¬
preisen. Postkolli mit 3 Ausschlag
per Pfd . franko gegen Nachnahme.
Proben und Preislisten gratis.
- Lt NsILrrrÄAir,

Bremen.

Hasen, Rebhühner,
Hühner , Enten n. Küken,
sowie Blumen - , Weiß -,
Wirsing - u. Rotkohl,
Weintrauben n. AepfeL
stets in vorzüglicher Qualität
vorrätig.

f . sugs , Kmmck -r. I.
Wegen Fortzugs : Ah.nußb .Wasch-

tisch , do . gem . gr . mah . Kleiderschrank,
do. einth. Biicherfchr ., e . gr . Bücherreole,
do. kl. Kommoden, do . m. Pult , 2
Fauteuils , Klavierstuhl, div. Stühle,
Toilette , Tische , Bettst . m. u . o . Sprgf .,Betten , Koffer , Gartenbank , Torf - u.
Kohlenkasten, Haus - u . Küchengerät,
Garderobeh ., getr. Kleidung, außerdem
Bücher v. O . Funcke , besf. Jugendschr.,
Schulb . rc., alles sehr bill. Nachm, bis
Sr/s Uhr. Steinweg 35.

Kayser-TZmrerwad
illig abzugeben. Haareneschstr. 12.' Da ich Anfang Oktober d . I . mein

Geschäft aufgebe, so ersuche ich alle
diejenigen, welche von mir zu fordern
haben, Rechnung herzugeben,- gleich¬
zeitig ersuche ich auch alle, welche mir
schulden , in gleicher Frist Zahlung
zu leisten.

kug. ttA88k !liorZt,
DonnerschweerChaussee.^

Zu verk . ein großer, gut erhaltener
Danerbreuue r. Parkstraße 3.

Zum öffentlich meistbietendenVer¬
kauf der dem Schiffsreeder Claus
Diedrich Hustede in Elsfleth ge¬
hörigen, in Oldenburg, Ofener-
straste, belegenenImmobilien
ist 3 . Termin auf

SomMbead,
30 . SepWr '. d . I . ,

nachmittags M/s Uhr:
in der Bavaria, Eingang
Theatcrwall » hier angesetzt worden.

Die Immobilien bestehen aus:
1. dein neuen geräumigen

Wolmhcmse»
2. dem Lagerschuppen,
3 . dem großen Lagerplätze,
4 . L9 bereits amtlich ver¬

messenen Bauplätzen.
Seit einer Reihevon Jahren wird ein

Baugeschäft, verbunden mit Holzhand¬
lung, auf den Immobilien betrieben.
Die Grundstücke empfehlen sich ins¬
besonderezum Ankauf für Kapitalisten,
denn die vorhandenen Bauplätze, sowie
das bebaute Grundstück haben einen
großen Wert . Die Anlegung einer
Straße , für welche das Terrain bereits
zum Teil geebnetist , ist in der Richtung
nach dem Everstenholze hin leicht aus¬
führbar , zumal die erforderliche be¬
hördliche GenehmigungdesBebauungs¬
planes bereits erteilt ist . Es eignen
sich die Grundstücke jedoch auch ganz
besonders zum Fortbetricbe eines Bau¬
geschäfts nebst Holzhandlung, weil ein
anderes Holzgeschäft im dortigenStadt¬
teil nicht vorhanden ist . Zeichnungund Bauplan liegen im Bureau des
Herrn Aukt . Schutts in Oldenburg,Markt LÄtt , zur gefälligen Einsichtaus , und find daselbst auch die Ver¬
kaufsbedingungen zu erfahren.

Jede gewünschte Auskunft wird
auch bereitwilligst von mir erteilt.

Elsfleth ._ Chr . Schröder.
Am SommhemÄ,

Herr 30 . SePt. H. J . ,
vormittags 11 Uhr,

werde ich beim Hause des Wirts
Gramberg am Markt hiesclbst:einen ca. Vjiihrigen gesunden

fromm im Geschirr,
öffentlich gegen Meistgebot verkarsten.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memme » , Aukt.

Oldenburg . Zu verk . eine große
Schenkbudc mit Inventar . Zu be¬
sehen auf denr Pferdemarktplatz.

LH . iLSltZSLL.

AeiiMze , MWiiigi
sowie unmstgeblüts

ClMwpiMmrs
in frischer Ware tauft

Dönncrschweerstr. 81.
R köutnsn , Grüileßr . lia,

empfiehlt ihre
E " FeLmv äscheret . IW

Grösste Schonung der Wäsche, rasche
Bedienung . ImonaUjcher Wltkursns.

Tweelbäke . Zn verkaufen 3 deckstEber , von prämiierten Eltern ab¬
stammend. Gebkcn.

Ohmstede - Hoheheide . Zu verk.
mehrere 6 Wochen alte Ferkel.

Gerh . Millers , Tischler.
Bockhorn . Ein leichter , etwa

Lvjähriger

sowie ein leichter gnterhaltener
Kastenwagen mit zwei Stühlen
billig zn verkaufen.
_ _

Zu verkaufen : ein hoher Kinder-
Klappstnhl, eine kleine Kommode, ein
Schaukelpferd, zwei Baumsägen und
eine Axt. Lambertistraße 14.

3 neue Bettstellen mit hoh . Haupt
Umst . h . L 16,50 -M: z . vk. Mottenstr . 5.

Honig-

Benteltnch
wieder vorrätig.

RNA- MMZz NZML.,
Haarenstraste 54.

L. L L. Lchmlettei'.
beehren sich den Eingang sämtlicher

Neuheiten der Herbft-
UNÄ Winter-Smssn

anzuzeigen.

PMst-, AZzU - u. «
in alle » Preislagen.

Anfertigung feinerer Herren-Garderove
schnellftens «nter Garantie.

1 . L L 8ÄNMÄN, SSplÄtl,
MchLs ^ rr 81.

Photographisches Atelier.
von

^ rr U.
( ZZÄZ FM . WÄMhrGM .)

empfiehlt sich zn Arrftlahuren aller Art Sei geschmackvoller Aus¬
führung iu jeder gewünschten Gröste bei billigster Preisstellrmg.

Ansnahruen können bis zum Dunkelwerden zn jeder
Tageszeit stattfinden . Vergrösterrmgeunach jeder« Bilde.

!nn . klsmm E, NI-L-ns äkm 8ed!oZs.
Am heutigen Tage habe ich den Wirtschaftsbetriebin

dem von mir augekanste » « ILM»
Ä » LsA MU G

'
ZLilKN SMMOVZ ! ,

LaNgestratze Me. 84,
übernommen.

Ich werde bestrebt sein , durch aufmerksame , reelle und
billige Bedienung mir Wertrarreu zu erwerben und zu erhalte»,nnd bitte um geneigten Zuspruch.

KM" Zum bevorstehenden Krammarkis empfehle
Logis und Stallung.

1899 , Septbr. 27 . Hochachtungsvoll
kr . AZZLHEZz.

Grcher N» erkms
Während der Markizeii

in VM'LZMN , ÄAZ , ULZWMtz WÄ VMM RtzZt

. . . Preise im Schaufenster,

Ms WieeFMMKK.
Sämtliche Neuheiten in Hängelampen, Kronen

und Ampeln sind eingetroffenund empfehle dieselben
zn sehr billigen Preisen

Jmmobil-
Berpachtung.
Die dem Brinksitzer Herr ». Ahrens

zu Munderloh gehörende , daselbst
belegene

Lriukfitzerstelle
soll wegen Sterbefall mit Antritt
1 . Mai 1900, Ackerland nach Abernte,
aus 6 Jahre verpachtet werden, und
ist 3 . Vcrpachtnngstermin auf
Montag, hen 2. Mober d. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in D eykes Wirtshanse zu Munder¬
loh angesetzt.

Die Besitzungbesteht ans Gebäuden,
35 Sch.-S . Garten - und Ackerland,
ca . 8 Jück Wiesen und 7 Jück Weiden
u. Unkult., meist beim Wohnhause be¬
legen . Den Betrieb der dazu ge¬
hörenden Oelmühle kann Pächter ans
Wunsch mit übernehmen, und wird
Anleitung gratis gegeben.

Pachtliebhaber werden cingeladen
mit dem Bemerken, daß bei annehm¬
barem Gebote der Zuschlag erteilt
wird. H . Nipkeu , Aukt.

Rastede . Fräulein M . Töpken
in Rastede läßt am

Freitag , Heu 6 . MBer er.,
nachm. 4 Uhr,

im Lehmdsrtrnge ihre in der Ge¬
meinde Jade , vorm Krcuzmoor
belegenen
6 Placken FetLwerden,
nur zum Weiden, ans mehrere Jahre
verheuern, wozu einladet
_ _ I . Degcu , Aukt.
G . erb . Frackanz. bill. z. vt . Haarenstr . 37.

AÄ -Mms.
Schweiburg . Der Hausmann

Joh . Oeltjeu zu Jaderkreuzmoor
beabsichtigt, drei an bester Lage, un¬
mittelbar an der Chaussee — Jade-
Jaderberg — in der Nähe von Jader¬
altendeich belegene Hämme Land,
bester Bonität , zur Größe von 1,4943,
2,5348 nnd 2,7651 bä, im ganzen oder-
einzeln mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
zu verkaufen, und ist Verkanfstermin
angesetzt auf

SonnaöLnd,
den 30. Sepißr . d . I °,

nachm. 4 Uhr,
in Grönings Gasthof zuJade , wozu
Kaufliebhaber freundlichst eingeladenwerden. Stechmann , Aukt.

HnrMW
hochfeineBesitzung an vorzüglicher,
angenehmer Lage der Residenz,
bestehend ans großem , massivem,mit allen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehenen Wohnhause»
Stallung nnd großem , hübschenGarten » besonders geeignet füreinen Offizier , Rechtsanwalt rc.»aber auch für gut situierte Privat¬
leute » steht durch mich mit Antritt
zum 1. Mai oder 1. Nov . n . I.
zum Verkauf.

Liebhaber Wolken sich gefl.
baldigst an mich wenden . Aus¬
künfte erteile mündlich und schrift¬
lich gratis.

-Haarenstr . 5.

Die noch vorrät '
gey

Kinderwagen,
Sportwagen u.

ReLsekörbe
zu herabgesetzten

Preisen. Gleichfalls
Lehnstühle und

sämtli^ e Sorten Körbe.
fp. l.6km3SW, Kttljütcher,

Gasfttrafie iS.

E

M U
- »!>-
ps)
M

Kilijktt Kgftt - Pmsc.
Der viel gekaufte gebr.

Kaffee Pfd. 1 Mk.
(im letzter: Monat Pfund 90 Pfg .)
wurde nn Preise weiter ermäßigt und
kostet jetzt nur8S Pfg.

L ». SZZSA - X.

KstLll - n. ttnMsvtznlr- Lismpo!
für lleiiörüsn, Kssciiüfts u.

Vsroins.
Notsvlrntts.

KiLissvse«
kür s !Is KbsviiMsrwöigö.

Wol-kÄMSer
grimä Illursorsi !.

f 138 MK. 2
, karsntis.

Wan Verl. Preis!.S. Zofen»» in ,Sach-„öurg.

Das mit 1900 in Kraft tretende j

ist stets vorrätig bei
MUMM L beMets.

ibiL . Wiedervertäuser erhalten
Rabatt.

GEdstdüodsrx

RVZWkxMLS vtv.
empfiehlt

Gasfttraste 3.

Korsetts
in normalen guten Formen » da¬
her sehr bequem und durchaus

unschädlich»
Schürzen aller Art in geschmack¬

voller Ausstattung,
Strümpfe , Unterzengc aller Art

empfiehlt in großer Auswahl

KSMK Vs«
IlüWf - VrstSUerei

empfiehlt:
Graubrot , Schwarzbrot, i
ThüriugZr Brot u. Zwis-

back ür bekannter Güte.
Len geehrtenDamen Osternburgsnnd Umgegend bringe mein

Pntzaeschäft
in empfehlende Erinnerung . Sämt¬
lichePutzartiksl der Herbstsaison sindin schönster Auswahl eingetroffen.

Marie Haller , Osternlmrg,
Langenweg 13.

U . L. ZLkkA.rÄ,r
sllofkuiistfsrdvi -ei u . eßsmisolibp
«i W380hAN8is!t . »
^ lk'6r » 81»r «eI,Q»- ISA. I

Osternburg,
alte Ferkel.

Zu verk . 6 3 Äon.
H . Müller Ww

Vemntrvoxtlichfür Politik und Fnilleton vr E . Höbet: für den totalen Teil Wv . B ns ch , für den Inseratenteil : P . Rndomsty , Ävtcrtjonsdrückund KeMA. vo» MLUBchMS«
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